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F iir  die Monate November und 
M - v  Dezember kostet die „T h o ru e r 
Presse" m it dem J llu s tr ir te n  S ountagsb la tt 
durch die Post bezogen 1.35 M k ., in  den 
Ausaabestellen 1 ,20 M k .

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser- 
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „T h o ru er Presse",
Katharinenstraße 1.

Politische Tagesschan.
Von einem Z u g e  nach dem Osten 

kann man zur Zeit im westlichen Deutschland 
sprechen. Die La»dw»rthschaftskammer der 
Provinz Ostpreußen ist bemüht, Arbeiter­
familie», die früher nach dem Westen über­
gesiedelt sind, nach dem Osten zurückzuführen. 
Sie sendet von Zeit zu Zeit einen Beauf­
tragten. der die Leute abholt. Da die Ver­
hältnisse dort gegenwärtig keine günstigen 
sind, die Löhne gekürzt und Feierschichten 

werden, so melden sich zahlreiche 
..D'e Leute werden frei znrückbe- 

f?'.. ""'sie» sich «der verpflichte», zwei
^  den Gütern zu bleiben, fü r 

welche ste gednnge» werden. Die Kohlen,»- 
dustrie kümmert sich ,„n  bje arbeitslos ge­
wordene» Leute nicht. Die Landwirthschaft 
dagegen bietet ihnen lange Kontrakte und 
vollkommene Sicherheit. Hoffentlich dient die 
jetzige üble Lage der Bergarbeiter dazu, den 
Zuzug aus dem Osten einzuschränken.
. Beschluß, den der Ansschttß der

^  EU Bergarbeiter '«  S t. Etienne
gefaßt hat, lautet, wre die B lätter melden 
Wie fo lg t: Der Ausschuß erklärt, daß nach­
dem das Referendum eine Mehrheit f« r den 
GesammtanSstand ergeben hat, der Ansstand 
im P rinz ip  beschlossen ist. Was den Tag 
betrifft, a» dem der Gesammtansstand be­
ginnen soll, so hat der Bnndesansschnß freie 
Hand, ihn festzusetzen. Angesichts der Ver­
weisung des Antrages Basly an die Kommission 
für Arbeiter-Anaelegenheiten soll aber vor 
dem Beginn des Ansstandes das Ergebniß 
der Untersuchung dieser Kommission abge-

Svante Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

------ ---------«Nachdruck verboten.)
(39. Fortsei),lila.)

Ab nnd zu erwachte der Kranke aus «»> 
ruhigem Schlummer; dann mußte ihm Svant 
irgend welche Handreichungen thun -  
manchmal auch, an seinem Bett sitzend, de 
Ungeduldigen zerstreuen, und ihn m it trennt 
lichem  Zureden trösten. E r merkte anf jede 
gestammelte W ort, und kam jedem nur mi 
Blicken geäußerten Wunsche nach; aber «ich 
wie ein zärtlich liebender Sohn, sondern wi 
°i» gewissenhafter, bezahlter P fleger; nnd i 
des Kranken Augen tra t dann Wohl dieselb 
Frage, die einst dem Jüngling gegenübe 

E>erz m it trauerndem Statt»«» bewegt 
»vvt das mein Sohn Svante?"

« ... EinnndzwanzigsteS Kapitel.
s " "  verbrachte eine „nrnhige Nach

. "" 'E r lag über dein des Kranken
sie lauschte a „f jeden Ton, der dort nute 
laut wurde. Sie hörte auf dem Ganx 
Borghllde s Stimme den Mägden nvl

r-lk t m « e b e n  nnd hörte f  
dauu e b ^ 'iit te .s e ,,,  müden Schritten i l  
Schlafgeinach m, si.che»' fjjx
Stunden d» n°thw-..d,ge.. Ruhe zu Pflegen. - 
Dann wurde es stlll 5)a„se.

Aber in der A 'uke ihc it,u ,d  S tille  ring! 
«m begann des Mädchens H -rz z„ M ag" 
und eine große Unruhe rn ihrer Seele , 
füllen. Es war vielleicht die le tzte Nach 
die sie unter diesem Dache weilte. D  
letzte Nacht in Ruhe und Sicherheit, s 
Frieden und Glück. Morgen schon vielleiü 
hinaus in Kampf und Noth —  vielleill 
flüchtig —  vielleicht todt — vielleicht -  
»ein, dieses letzte, schrecklichste Vielleicht dnrfi 
nicht eintreten —  niemals.
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wartet werden. Der Delegirte von Montreal» 
hat gegen diesen Beschluß energisch Einspruch 
erhoben nnd erklärt, daß trotzdem der Aus- 
stand in Monteeatt-les-MineS am 1. November 
ausbreche» werde. — Den Forderungen der 
Bergarbeiter w ill die Regierung ein gutes 
Stück Wegs entgegenkommen. I »  parlamen­
tarische» Kreisen verlautet, daß der M inister 
fü r öffentliche Arbeiten Bandln einen be­
sonderen Gesetzentwurf, betreffend Ruhege­
hälter der Bergarbeiter ausarbeiten lasse. 
Der M inisterrath werde denselben in Be­
rathung ziehen und ihn dem Parlamente 
vorlegen.

Der p o r t u g i e s i s c h e  Kulturkampf dürfte 
schnell sein Ende erreichen, da, wie „W olffs 
Bureau" vom Mittwoch aus Lissabon meldet, 
die Mehrzahl der religiösen Vereinigungen 
der Regierung ihre Statuten eingereicht hat.

Ueber das neue r uss i sch- ch i nes i sche 
Maiidschilreiabkomnien, welches fünf Artikel 
enthält, veröffentlichen chinesische B lä tte r, wie 
der „T im es" aus Shanghai gemeldet w ird, 
einen Auszug. Danach heißt es in dem Ab­
kommen: China ist gehalten, Rußland für 
die Rückgabe der Eisenbahn Schanhaikwan- 
Niutschwang gewisse Vortheile zn gewähren. 
Alle Eisenbahn- und Bergwerksprivilegien in 
der Mandschurei bleiben den Rnssen vorbe­
halten. Alle Elngeborenen-Garnisonen sollen 
aus Truppen bestehen, die von Russen aus­
gebildet sind. Die Mandschurei soll wieder 
an China zurückgehen, aber die Besetzung 
durch russische Truppen bleibt bestehen, bis 
die Unruhen aufgehört haben. M an rechnet, 
daß ein Zeitraum von drei Jahren erforder­
lich sein w ird, nm die endgiltige Zurückziehung 
der Truppen zu gestatten. Zugleich meldet 
die „T im es" aus Tokio vom 18. Oktober: 
Die j a p a n i s c h e  Presse bespricht daS neue 
Mandschureiabkommen in ruhigen, aber be­
stimmten Worten. Sie drückt Zweifel darüber 
aus, ob England sich m it Nachdrnck dem 
russischen Vorgehen widersetzen werde, und ist 
der Ansicht, daß die javanischen Interessen 
schwer bedroht seien. Die russische» Ver­
sprechungen betreffend die Zurückziehung der 
Truppen werden lediglich als Finten angesehen. 
Die Presse erklärt einmüthig, Japan könne

Sie konnte es nicht mehr ertragen in 
dem schweigsamen Dunkel; lauter Gespenster 
schienen daraus hervorzuwachsen und sie 
m it häßlichem Grinsen zu schrecken. Sie 
stand auf, öffnete ein Fenster und stieß den 
Laden zurück.

Fast geblendet von dem hellen, kalten 
VoNmondstrahI, der sie tra f. schloß sie die 
Augen, und durch ihre Glieder zog eS wie 
eine flüchtige Lähmung. Die lieblichste der 
nordischen Jnninächte lag über Gebirg nnd 
See, nnd ih r duftiger Athem wehte sie 
sinnbethörend an. Sie stand lange versunken 
in den märchenhaften Zauber, als »volle sie 
sich ein Weniges von dem Frieden da 
draußen in  ihre junge, stürmische Seele 
trinke».

Nach M itternacht wurde es «och einmal 
lebendig in dem stillen Hanse. Borghilde 
löste ihren Sohn im Krankenzimmer ab. 
Svante kam m it leise» T ritten  die hölzerne 
Stiege herauf und ging de» Gang hinunter 
und in sein am andern Ende gelegenes 
Zimmer, wo er sich in den Kleidern aufs 
Bett »varf. Heidernn hörte das Hinnndher- 
gehe», das vorsichtige Oeffne» nnd Schließe» 
der Thüre» —  dann blieb »vieder alles still. 
Sie athmete anf nnd faltete m iwillkiirlich 
die Hände. Sie dachte daran, daß der 
Mann, dessen verhallenden T ritten  sie eben 
gelauscht, morgen znm zweitenmal über ih r 
Leben entscheiden solle. Sie wurde ganz 
still und zuversichtlich dabei.

Und endlich forderte anch bei ih r die 
N atur ih r Recht. Sie tra t vom Fenster 
zurück, ohne cS zu schließen, legte sich 
»vieder nieder und versuchte zu schlafen. Sie 
schlief auch wirklich ein. Aber bis in den 
Traum  hinein hört» sie Svante OhlsenS 
T ritte  — leise, leise, wie an- weiter Ferne; 
sie hatten einen seltsamen Klang, diese T ritte ,

nicht zugeben, daß die Mandschurei russischer 
Besitz »verde.

Die k o l um b i sc h e n  Insurgenten sind 
abermals geschlagen worden. Aus Colon ist 
nach dem „Bureau Reuter" folgendes Tele­
gramm in Newyork eingetroffen: Die Re­
gierung theilte m it, daß General Gnherrez 
die Aufständischen am 5. Oktober bei Ambaleg 
nach einem dreistündigen verzweifelten Kampfe 
geschlagen hat. Hundert Aufständische »vnrde» 
getödtet und mehrere Leute gefangen ge­
nommen; es »vnrde viel M unition  erbeutet. 
Der Verlust der Regiernngstruppen betrug 
über 50 Mann.

Der c h i l e n i s c h - a r g e n t i n i s c h e  Grenz- 
streit beginnt genau in demselben Augenblick 
wiederanfznlebe», »vo der panamerikanische 
Kongreß in Mexiko zusammengetreten ist. 
Nach einer Meldung der Londoner „D a ily  
M a il"  aus Bnenos Aires vom Mittwoch soll 
Chile das strittige Gebiet in den Kordilleren 
besetzt und die Regierung Argentiniens von 
Chile Aufklärungen darüber verlangt haben.

Deutsches Reich.
Berlin. 24. Oktober 1901.

—  Im  Neuen Pala is bei Potsdam fand 
heute M itta g  nm 12 Uhr die Vereidigung 
des Bischofs von Metz, Benzler statt. Der 
„Nordd. ANg. Z tg ." zufolge wohnte der 
Eidesleistung Reichskanzler G raf von Bülow 
bei. —  Die Ablegnng des Homagialeids de» 
Bischofs Benzler von Metz erfolgte in feier­
licher Weise. Königliche Hoswagen holten 
den Bischof inS Neue Pala is ab, wo der 
Kronprinz, P rinz Eitel Friedrich, der Reichs­
kanzler G raf v. Bülow, der S ta ttha lte r von 
Elsaß-Lothringen Fürst Hohenlohr, S taats­
sekretär v. Köller, UnterstaatSsrkretär Petri, 
der Metzer Bezirkspräsident G raf Zeppelin, 
sowie die obersten Hosbeamten erschienen 
waren. Der Kaiser in  der Uniform der 
Garde - dn - Corps m it dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens saß auf dem Throne. 
Der Bischof tra t vor den Thron nnd hielt 
eine Ansprache, weiche wie die „Germania" 
meldet, wie folgt lautete: „E iv. Majestät 
»vollen geruhen, »leinen uuterthänigste» 
Dank entgegenznnehmei», fü r die hohe AnS-

als gingen sie durch ei», weites, tiefes 
Wasser; und nun sah sie es sogar dies 
Wasser. Es stieg höher nnd höher, nnd er 
that nicht das geringste, sich z» retten. Und 
wie sie es ansah m it herzklopsender Angst, 
da wußte sie plötzlich: „D n mußt zu ihm 
eile», ihm helfe», ihn retten! er wartet auf 
dich!" —  Und sie wollte es es anch. Der 
Mondschein »var so breit und weiß, sie würde 
den Weg schon finden. Es lief ein Zucken 
nnd Regen durch ihren Leib, ein lauschender 
Ausdruck über ih r Gesicht —  ja, sie würde 
den Weg schon finden, immer dem Schall 
seiner T ritte  nach.

Und es waren doch garnicht Spantes 
Schritte, »vas Heiderun hörte. Es war der 
leise H all kurzer, leichter Rnderschläge.

Draußen auf der blaiischwarz schimmern­
den, regungslosen Seeflut, mitten in der 
breiten, zitternden, silberlenchtenden Straße, 
die das Mondlicht darauf zog, schwamm 
ein dunkles Fischerboot, nnd der das Ruder 
langsam »nd gleichmäßig handhabte, war 
Eikin Garborg.

Es hatte ihn in dieser letzten Nacht vor 
der Entscheidung in seinem einsamen, abge­
legene» Hanse nicht mehr gelitten. Die 
leidenschaftliche, ungeduldige Erregung hatte 
ihren Gipfelpunkt erreicht und ihn nicht mehr 
ruhen lassen. Außerdem peinigte ihn die Be- 
fürchtnng, daS Mädchen, daS bis jetzt »veder 
Nachgiebigkeit noch Angst verrathen hatte, 
könne noch in der letzten Stund« aus Furcht 
vor dem Unvermeidlichen, daS ih r seiner 
Ansicht «ach bevorstand, trotz aller War- 
niingen einen Fluchtversuch wagen. Und 
dieser Fluchtversuch konnte vielleicht auch ge­
lingen. Wer weiß, »ver ih r dabei behilflich 
»var. Svante Ohlsen »vnrde täglich zurück­
erwartet —  konnte schon eingetroffen sein. 
Eine dnnkle Ahnung sagte ihm, daß Svante

Zeichnung, daß ich den Eid der Treue bei»» 
A n tr itt meines bischöflichen Amtes in Aller- 
höchstihre Hände ablegen darf. Ew. Majestät 
haben m ir schon so viele Beweise gnädigste» 
Wohlwollens -»theil werden lassen, und auch 
in der Uebereinstimmung Euerer Majestät 
m it dem apostolischen Stuhle in meiner Be- 
rusnng anf den bischöflichen S tuh l Metz muß 
ich dankbar, ein Zeichen unverdienten Ver­
trauens Eurer Majestät erkennen. Es ist 
ein schwieriges Arbeitsfeld, daS m ir über­
wiesen »vnrde nnd nur in  dein Gedanke», 
daß ich dem heiligsten Willen Gottes folge, 
der m ir durch die Träger seiner Au toritä t 
kund ward, finde ich den M uth, es zu be­
treten und zu bebauen. M it  ganzen» Herzen 
»verde ich das Gelöbniß, daS ich in diesem 
feierlichen Angenblicke in die Hände Eurer 
Majestät niederlegen darf, treu halte»», daS 
Gelöbniß. als katholischer Bischof das Heil 
der m ir Anvertrauten treu zu fördern, indem 
ich in ihren» Glauben die Gottesfurcht hege 
nnd Pflege, welche die festesten Grundlagen 
sind fü r die ganze Staatsordnung nnd die 
sicherste Bürgschaft treuer Ergebenheit gegen 
den erlauchten Landesherr»». Wie bisher, soll 
anch fiirderhiii »nein inniges Gebet sein: Gott 
erhalte und beschirme Eure Majestät, Ih re  
Majestät die Kaiserin n»d das ganze könig­
liche HauS." Auf diese Ansprache erwiderte 
der Kaiser, daß es das erste M a l sei, daß 
ei» Bischof von Metz i» dieser feierliche»» 
Weise den Eid der Treue hier in» kaiserlichen 
Hoflager ablege. E r (der Kaiser) habe in 
Maria-Laach die stille und regsame W irk­
samkeit des Abtes kennen gelernt und er 
hoffe, daß er in seinen» neue,, schwierige,, Amt« 
die Gläubigen znr Ehrfurcht vor der welt­
lichen Obrigkeit «nd zur Liebe zum deutschen 
Vaterlaude erziehe» »verde. Dafür gebe ihm 
Bürgschaft die bisherige Wirksamkeit de» 
Abtes, dein er Glück und Segen wünsche für 
sei» Amt. An die Audienz schloß sich ein 
Frühstück.

—  Anläßlich der Anwesenheit des Prinzen 
Adalbert von Preußen in Konstantinopel hat 
ei» Austausch herzlicher Telegramme zwischen 
dem Sultan und dem deutschen Kaiserpaare 
stattgefunden.

OhlsenS Hand anch noch ein zweites M a l 
bereit sein »verde, seine Hoffnniigen zu ver­
eiteln.

Um die Feierabendstnnde machte er sich 
auf und wanderte langsam dein Selbösee zu. 
ES »var Nachtzeit, als er dort ankam; der 
Mond leuchtete hell vom wolkenlosen Himmel 
herunter. S t i l l  und regungslos lagen die 
Höfe. Eine schwarze Katze huschte lautlos 
über den rveißbeschienene» Pfad und funkelte 
ihn m it ihre» grünglänzenden Augen an. 
E r hätte dem Thier an liebsten einen F uß tritt 
gegeben «nd wußte selbst nicht warum. 
Das Mädchen von Troudjem hatte schon 
seine Nerven und seine gesunde» Sinne 
zerrüttet.

Den holprigen Fahrweg, der über dir 
Brücke nach den» Herrenhanse führte, ließ er 
rechts liegen und verfolgte die gerade Straße 
bis hinter die letzten Häuser. Dann stand 
er still und spähte und lauschte aufmerksam 
»»»»»her. Nichts Lebendige- war zu spüren. 
Wenn Heidernn nun schon entschlüpft »var, 
so mußte er sich anf den Bauern am Leer- 
foß verlassen oder sie von neuem wo ander» 
suchen.

An» Ufer lagen die Fischerkähue. Eikin 
löste den kleinste» von der klirrende», Kette, 
stieg ein, stieß von, steinige» Ufer ab nnd 
ruderte langsam in» offene Wasser hinan». 
Von hier konnt« er da» Haus am besten 
»nd sicherste», bewachen.

Groß nnd dunkel lag es da im flutenden 
Mondschein. D re i Fenster waren trotz der 
nächtliche», Stunde trüb erleuchtet; zwei im 
unteren Stockwerk — da» waren die Fenster 
von Knut Ohlsen» Krankenzimmer — nnd 
da» dritte, am entgegengesetzten Ende, oben 
—  da mochte wohl eine der Mägde sein, 
die -u Frau Borghilden» Unterstützung wach



— A«l dem Diner, welches der scheidende 
chinesische Gesandte hente Abend giebt, w ird 
der Reichskanzler nicht theiliiehmen. Anch 
die Staatssekretäre v. Richthofe» und von 
Tirpitz werden dem Abschiedsesse» fernbleibe».

— Der Kaiser sandte dem Vorsitzenden 
des Lortzing - Denkmal«Komitees folgendes 
Telegramm; „Dem am 100. Geburtstage 
Lortzings zur Enthüllung seiner Gedenktafel 
festlich versammelte» Komitee spreche Ich 
Meinen wärmsten Dank für die freundliche 
Begrüßung aus. Ich habe Mich sehr darüber 
gefreut, daß dem große» Tondichter, welchem 
w ir so viel Schönes und Gemüthvolles ver­
danken und dessen Werke sich wohl fü r immer 
im Herzen des deutschen Volkes einen Ehren­
platz erworben haben, an der Stätte seiner 
Geburt nun anch ein äußeres Denkzeichen 
gewidmet ist, nnd beglückwünsche das Komitee 
zur baldigen Dnrchführnng des dankenswerthen 
Unternehmens." — Lortzings hundertster Ge­
burtstag wurde nicht nur in den Theater», 
sondern auch in den verschiedensten Kreisen 
der Bevölkerung in sinniger Weise gefeiert. 
Eine ganze Reihe von Theater- und Gesang­
vereinen veranstaltete besondere Lortzingfeiern. 
Mehrere musikalische Vereinigungen haben 
beschlossen, einen „Lorhingbnnd" zn gründen. 
Der Vorstand des Bnndes beabsichtigt, an 
der zuständigen Stelle um die Erlaubniß 
einzukommen, am Grabe des Komponisten 
eine Nachfeier veranstalten zu dürfen. Bei 
dieser sollen Lortzings volksthiimlichste Gesänge 
zum Vortrage kommen.

— Das „Berliner Tageblatt" meldet: 
Der russische Botschaftsrath von Bnlazell 
überreichte gestern Professor Virchow den 
Weißen Adlerorden nnd sprach ihm die Glück­
wünsche des Zaren aus.

—  Oberst Heinrich von Löbell, der im 
85. Lebensjahre in Pankow verstorben ist, 
wurde gestern auf dem dortigen neuen Fried­
hofe zn Grabe getragen. Sein Sohn Oberst 
A rthu r von Löbell, Kommandant von Thor», 
und eine Anzahl alter Kameraden, Vertreter 
der A rtille rie - nnd Ingenieurschule, an der 
von Löbell längere Zeit gewirkt, folgten dem 
m it Blumen nnd Kränzen reich geschmückten 
Sarge.

—  Die Befugnisse des Kommandeurs der 
ostasiatischen Besatznngsbrigade hat der Kaiser 
in einer am 8. Oktober im Jagdhans 
Rominten erlassenen KabinetSordre dahin ge­
regelt, daß der Kommandeur ihm unmittelbar 
unterstellt ist, daß sei» Befehlsbereich sich 
aber nicht aus das Schutzgebiet Kiautscho» 
und dessen Interessengebiet erstreckt.

— Wie die B lä tte r melden, sandte der 
Kaiser der W ittwe des D r. v. Siemens ei» 
Beileidstelegramm. Der Reichskanzler G ra i 
von Bülow sandte ein Telegramm, in welchem 
er bedauert, daß ein M ann so hervorragen­
den erfolgreiche» Schaffens zn früh seinem 
Wirkungskreise und dem Vaterland,: ent­
zogen sei. Die Depesche des Staatssekretärs 
Krätke gedenkt der unermüdlichen Thätigkeit 
zur Förderung der allgemeinen Ku ltur, wie 
des Wohles des Vaterlandes. Telegraphisch, 
sprach anch Finanzminister M öller sein Bei- 
leid aus, Persönlich erschien Staatssekretär 
von Thielmanu und der Präsident der 
Aeltesten der Kaufmannschaft Herz. Die 
Leiche w ird  in Gotha eingeäschert werden.

— G raf von Schweriu-Löwitz hat an 
Frau Geheimrath Maercker-Halle folgendes

w ar. Oder ob Heidernn dort wohnte? E r  
kannte die oberen Räume nicht.

Oder war Svante schon angekommen? 
Der Gedanke jagte dem wildbliitige» M ann 
einen heißen Strom durch die Ader». Nein 
— denn wenn er da war, so saß er doch 
jedenfalls nuten bei dem Kranken.

Eikin Garborg verwandte kein Auge 
mehr von dem schweigenden Hause. Langsam, 
in unregelmäßigen Stößen, bewegte sich das 
Boot auf der dunklen Fläche im Kreise um­
her, ab nnd zu als schwarzer Fleck in der 
schimmernden Lichtstraße anftanchend.

Da war es, als rege sich etwas im 
oberen Geschoß über den trüben Lichtern 
des Krankenziinmerr. Etwas Weißes erschien 
in der dunkeln Fensterhöhle, erschien und 
wuchs und gestaltete sich, nnd schien ganz 
herauszutreten aus dem umrahmenden Holz. 
Und nun beschien der Mond eine menschliche 
Gestalt, die aus dem Fenster stieg nnd dann 
stille stand, als stehe sie in der Luft. Und 
nach kurzem Zögern begann die weiße Gestalt 
langsam, vorsichtig tastend, iinnier in gleicher 
Höhe, an dem dunkeln Hanse entlang zu 
gehe», als gehe sie in der Lu ft — Schritt 
fü r Schritt — weiter und weiter.

Der M ann im Fischerboot legte das 
Ruder über die Kniee und starrte m it an­
gehaltenem Athem und brennenden Augen 
auf das gespenstische Schauspiel. E r wußte, 
diese spukhafte wandernde Gestalt war Heide- 
run. E r kannte diese ihre Schwäche; aber 
er hatte derartiges noch nie gesehen und 
verfolgte den Vorgang m it neugieriger 
Spannung.

(Fortsetzung folgt.)

Telegramm gerichtet: „T ie f erschüttert durch 
den Heimgang Ih res  von m ir hochverehrten 
und «m den technischen Fortschritt der 
deutschen Landwirtschaft so viel verdiente» 
Gatten sende ich Ihnen im Namen des 
deutschen Landwirthschaftsraths und des könig­
lichen preußischen Landes-Oekonomie-Kollegi- 
nms den Ausdruck wärmster und herzlichster 
Theilnahme. Die gesammte Landwirthschaft 
erleidet durch Professor Maerckers Tod einen 
unersetzlichen Verlust nnd steht in tiefer 
Trauer an ihres großen Lehrmeisters Bahre."

— Der gestern verstorbene freisinnige 
ReichstagSabgeordnete D r. v. Siemens war 
1839 in Torgan als der Sohn eines Jnstiz- 
raths geboren. Dieser war es, der damals 
das für heutige Begriffe bescheidene Kapital 
von 5000 Thalern seinem Vetter Werner 
Siemens zur Gründung der späteren W elt­
firma Siemens n. Halste vorschoß. D r. 
Siemens tra t in den preußische» Jnstizdienst, 
machte die Feldziige von 1864, 1866 nnd 
1870/71 m it und wurde m it dem Eisernen 
Kreuz ausgezeichnet. 1874 wurde er znm 
erstenmale in das preußische Abgeordneten­
haus gewählt. Weiterhin gehörte er wäh­
rend verschiedener Legislatur-Preriode» nnd 
bis zn seinem Tode dem Reichstage als M i t ­
glied an. Die Hanptthätigkeit des Ver­
storbenen galt der znm W eltinstitnt geworde­
nen Deutschen Bank, welcher er seit ihrer 
Gründung angehörte. I n  der letzten Zeit 
hatte namentlich das von Siemens geförderte 
nnd zn einem guten Abschluß geführte Werk 
der Anatolischeu Eisenbahnen die Aufmerk­
samkeit anf sich gezogen. Daß diese W irk­
samkeit anch an höchster Stelle Anerkennung 
fand, bewies die vor einiger Zeit durch 
unsern Kaiser erfolgte Erhebung des Dr. 
Siemens in den Adelsstand.

— Die „Deutsche Kolonialzeitnng" theilt 
eine vorläufige Vereinbarung zwischen der 
Neichsregiernng und der deutschen Kolonial- 
gesellschaft über die Errichtung einer Reichs- 
ansknnftsstelle fü r Auswanderer m it. Die 
AnsknnftSstelle bildet eine VerwaltnngS- 
abtheilung der Kolonialgesellschaft aber nnter 
Oberanssicht des Reichskanzlers und nnter 
einem Vorstand, dessen Anstellung der Ge­
nehmigung des Reichskanzlers unterliegt. 
Die AuSknnftertheilung erfolgt kostenlos ent­
weder unmittelbar durch die Ansknnftsstelle 
oder m ittelbar durch Vertrauensmänner oder 
durch innerhalb des Reichsgebiets zu er­
richtende Zweigstellen. Das Reich stellt einen 
jährlichen Kostenzuschuß in Aussicht. Das 
Ausw ärtige A m t bringt die Bericht« der 
kaiserlichen Vertreter im Auslande, die für 
das Answanderungswesen von Interesse sind, 
znr Kenntniß der Ansknnftsstelle und wird 
anch den Anträgen der letzteren wegen Be- 
schaffnng weiteren M ateria ls  nach Möglich­
keit entsprechen.

—  Der „ReichSanz." veröffentlich die An­
weisung des Finanzministers an die Ein- 
kommeustener - Bernfskommission betreffend 
Abzugsfähigkeit der Versicherungsprämien.

— Der Abg. Gothein übernimmt nach 
dem „Börs.-Conr." m it dem 1. November 
den Posten des stellvertretenden Vorsitzen!)-» 
des HandelSvertragS-Vereins.

— Für eine Aenderung des Schuljahres 
werden jetzt vielfach Stimmen laut. Die fünf- 
wöchentliche und oft noch längere Unter­
brechung der Schularbeit im Sommersemester 
erschwerte die Erreichung des Klassenzieles 
zu dem Michaelistermin. Die erheblichen 
Nachtheile würden vermieden, wenn man das 
Schuljahr m it dem bürgerlichen Jahr zu­
sammenlegen würd« und die beiden Semester 
durch die großen Ferien trennte. F ü r den 
E in tr itt in den Beruf sei der I .  Januar und 
der 1. J u li ebenso geeignet, wie die jetzigen 
Termine. Eine Verlegung der großen Ferien 
erscheine nicht rathsam, weil anf Grund 
meteorologischer Tabelle» nachgewiesen worden 
ist. daß die Zeit von Anfang J n li bis M itte  
August die heißeste ist nnd allen Anforderungen 
entspricht, welche in hygienischer Beziehung 
an die Sommerferien gestellt werden müsse».

— F ü r die Schaffung eines Wohnungs- 
Jnspektorats in Preußen sollen in dem nächsten 
StaatshanShaltsetat die erforderlichen M itte l 
eingestellt werden. Zunächst ist beabsichtigt, 
im Regierungsbezirk Düsseldorf, später aber 
anch in anderen stark bevölkerten Industrie- 
bezirken, wie ArnSberg, Oppeln u. a., staat­
liche Wohnnugsinspektoren einzusetzen.

— Die Stadtverordneten nahmen m it 
großer Mehrheit in der Angelegenheit der 
Entscheidung des Oberpräsidenten zn Potsdam 
zur Wiederwahl des Stadtraths Kaufmann 
znm zweiten Bürgermeister den Antrag des 
Ausschusses an, air den die Angelegenheit in 
der vorigen Sitzung verwiesen war. Der 
Antrag des Ausschusses besagt: I n  dem 
Paragraphen der Städteordnung, welcher das 
BestätigniigSrecht der Krone fü r Bürger­
meisterwahlen auSspricht, ist eine Ausnahme 
für den Fa ll einer Wiederwahl nicht vorge­
sehen. Aus dem Schreiben des Oberpräsi- 
leuten geht hervor, daß die königliche Ent­
scheidung über die Wiederwahl nicht einge­

holt ist. Die Stadtverordneten sind daher 
an diese Wahl gebunden und lehnen eine 
Neuwahl bis znm Eingang der Entscheidung 
des Königs über die Bestätigung ab. Ferner 
ersucht die Bersammlnng der Stadtverordneten 
den Magistrat, über den Bescheid des Ober- 
präsidenten beim M inister des Innern  Be­
schwerde zn führen. I n  der Debatte traten 
lediglich juristische Momente hervor.

— Inw iew e it der Inhaber einer Aus­
kunftei für das Verschulden seiner Ange­
stellten haftet, hat kürzlich der 5. Zivilsenat 
des KammergerichtS in einem laugen E r­
kenntniß, welches in den „B l. f. Rechtspfl." 
m itgetheiltw ird, erörtert. Die Klägerin forderte 
auf Grnud eines Krediterknndigungsvertrages 
Schadenersatz. Sie hatte sich bei einer Aus­
kunftei nach der Kreditwürdigkeit des I n ­
habers einer F irm a erkundigt nnd die Aus­
kunftei hatte auf Grund unrichtiger Darstellung 
eines ihrer Korrespondenten eine im Wesent­
lichen falsche Auskunft ertheilt. Die be­
treffende F irm a war bald in Konkurs gerathen 
nnd die Klägerin hatte Schade» erlitten. 
Der Beklagte bestritt, daß er fü r daS Ver­
schulden des Korrespondenten haftbar sei nnd 
behauptete vertraglichen Ausschluß der E»t- 
schädignngspflicht. Das Kammergericht hat 
dahin entschieden, daß der Beklagte fü r daS 
Verschulden seines Korrespondenten wie für 
sei» eigenes Versehen hafte.

— Zum Berliner Milchkrieg w ird  ge­
meldet: Die warme W itterung die in ver­
gangener Woche wieder eintrat, hat den 
Berliner Milchhändlern einen argen Streich 
gespielt. So sind nach der „N . Z ." am ver­
gangenen Freitag nicht weniger als sechzehn- 
tansend L ite r M ilch während der Reise saner 
geworden. Seitdem kommen fast täglich 
8—9000 L ite r M ilch in ungenießbarem Zu­
stande in B erlin  an. Den Landwirthe», für 
die der Sommer als Kriegszeit am günstigsten 
gewesen wäre, erwächst aus dem Wetter eine 
unerwartete H ilft.

— Dem katholischen Bouifaziusverein hat 
nach der „Köln. Volksztg." der am 17. Oktober 
zn Wiesb'aden verstorbene Banmeister Heinrich 
Sontag sein gesammteS Vermögen von unge­
fähr einer M illio n  M ark bis anf eine 
Kleinigkeit testamentarisch vermacht. 500000 
M ark fallen laut testamentarischer Bestimmung 
nach Berlin  zum Bau einer Kirche. Der 
Bauplatz muß von anderer Seite beschafft 
nnd nur fü r den Aufbau dürfen diese 500000 
M ark verwandt werden.

— I n  dem „Hnnnenprozeß" gegen den 
„S tu ttga rte r Beobachter" hat die Vertheidi- 
ginig ancb die Ladung des Grasen Waldersee
als Zeuge beantragt.

—  Die S tadt Düsseldorf beherbergt nach 
dem jüngste» Verwaltnngsbericht 179 M i l l i ­
onäre. Auffallend erscheint die starke E r­
höhung des Einkommens der lohnarbeitenden 
Bevölkerung, indem die Zahl der Personen 
m it einem Einkommen von mehr als 900 
M ark bis zu 3000 M ark von 31519 im 
Jahre 1900 anf 43931 gestiegen ist.

— Der Stand der Herbstsaaten im 
deutschen Reich war fü r die bisher inbetracht 
kommenden Staaten um die M itte  Oktober 
günstiger als zur selben Zeit des Vorjahres. 
Er betrug im Vergleich im Oktober 1900 für 
Winterweizen 2,4 (2.5), Winterroggen 2,3 
(2,1) junger Klee 2,5 (2,7).

München, 22. Oktober. Die M inderein­
nahme der bayerischen Staatsbahneu in den 
erste» drei Quartalen dieses Jahres gegen 
das Vorjahr betragen 3887416 Mark.

Provirizialnachrichten.
Konitz. 24. Oktober. (Eine furchtbare Blutthat) 

hat sich. wie w ir bereits gestern nnter „Nenest. 
Nachr." telephonisch gemeldet habe», hier ereignet. 
Gestern Abend gegen 9 '/, Uhr hat der entlassene, 
2l Jahre alte Inspektor Wunderlich des Oeko»omen 
und Stadtraths unserer Stadt Hehse auf Herr» 
Hehse einen Mordversuch durch zwei anf denselben 
in dessen Wohnung abgegebene Gchrotschiisse aus 
einem Jagdgewehr verübt. Wunderlich war von 
Herr» Hehse am Sonnabend entlasse» worden. E r  
war vor kurzem abgebrannt nnd hatte, wie er 
sagt. von der Versicherungsgesellschaft, in die ihn 
Herr Lehse eingekauft hatte, 245 Mk. Entschädigung 
erhalten. Dieses Geld soll ihm Herr H. nicht aus­
gezahlt. sondern an die Versicherung zurückgeschickt 
habe». Jetzt nun logirte der Entlassene bei dem 
Korbmacher Marqnard hier. dem er gestern eine 
Uhr stahl, was M . bemerkte, worauf die Verhaftung 
der W. erfolgte. (Die Ubr hatte er für 2 Mark  
bei dem Uhrmacher W  hier verkauft.) Wunder­
lich brannte n»n aber dem Polizisten, als ihn 
dieser znm Uhrmacher brachte, durch nnd verübte 
aus Rache den Mordversuch. Es waren 4 Aerzte. 
Herr Medizinalrath Dr. M üller. D r. M üller H. 
D r. Bleske und Dr. von Luiski zugezogen. Der 
Mordgeselle befindet sich in Last. -  Wie das 
„Kon. Tayebl." „och hört, ist Herr Hchse in das 
Gesicht, die Brust und den linken Arm, seine mit- 
getroffene Frau i»S Gesicht und seine ebenfalls 
verletzte Tochter in die Brust, den Kopf und einen 
Arm geschossen worden. Die Bedancrnswerthe» 
befinde» sich den Umständen nach wohl. Wunder­
lich wurde auf der Stolz'schen Mühle — er saß, 
das geladene Gewehr mit offenen Hähnen im Arme, 
unter der Mühle und schlief — in Haft genommen. 
Bon Seite» der Polizeiverwaltung war übrigens 
znr Ansfiiidung des Mordbnben das hiesige M ili-  
tärwachtkommando requirirt worden. Herr Lehse 
st heute Nachmittag in die Klinik zn Danzig 

transportirt worden. Der Mörder hat schon früher 
einmal zwei Knaben erschossen-

Marienwerder, 23. Oktober. (Verschiedenes.) Der 
aus »nserer Stadt gebürtige Unteroffizier Fritz 
Kühn von der hiesigen Artillerie-Abtheilung, der 
als Freiwilliger an den Kämpfen in China thell- 
genommen hat, ist auf der Rückfahrt nach Deutsch­
land anf dem Schiffe an Typhus erkrankt nnd 
hente im Barackenlazareth zn Munster gestorben.
— Auf die Ermittelung des oder der Thäter, 
welche am 22. oder 23. August den Rentner Gebier 
ans Uuterwalde. Kreis Marienwerder. auf einem 
einsamen Fußwege erschlagen habe», ist eine Be- 
lohnn«« von 800 Mk. ausgesetzt worden. — Se.ZLKT««
und zog sich dadurch sehr schwere Verletzungen 
zn, sodak an seinem Auskommen gezweifelt wird

Tilsit, 22. Oktober. (Um 10 40o Mark ist die 
hiesige Ghmnasialkasse) durch den 18 jährigen Ban- 
technikcr M ax Schulz nnd zwei gleichaltrige An­
geklagte betrogen worden. Um einem früheren 
Schulkameraden Geld zn verfchafft». hatte Schntz 
mit diesem geineinfchastlich Quittungen auf den 
Namen des Ghmiiastaldirektors über Holzliesc- 
rnngeii u. s. w. ausgestellt, worauf der Rendant 
der Kaste, Professor X.. ihnen nach nud nach 
10400 Mk. anszahlte. Vom hiesigen Landgericht 
ist Schulz daher wegen schwerer Urkundenfälschung 
und Betruges zn einem Jahre zehn Monaten 
Gefängniß n»d zwei Jahren Ehrverlust veriir'theilt 
worden. Seine Revision, worin er behauptete, es 
seien von den 17 Fällen zwei zn Unrecht als be­
sondere Strasthaten angesehen worden, da die 
beide» Quittungen an einem Tage ausgestellt seien, 
wurde heute vom Reichsgericht verworfen, obwohl 
der Reichsaiiwalt die Revision befürwortete.

Posen, 23. Oktober. (Verschiedenes.) Erzbischof 
Dr. v. Stablewski hat dem „Verein der Freunde 
der Wissenschaften" in Posen 20000 Mk. geschenkt. 
Diese Summe soll znr Vergrößerung der Gebäude 
des volnischen MnsenmS dienen, des sogen, gräflich 
Mielzhiiski'sche» Museums. — Ein Mäßigkeits- 
Bereinshans wird in Posen am nächsten Sonntag 
eingeweiht werden; es ist znm Theil anf Kosten 
des ErzbischosS StablewSki eingerichtet. D ar  
Mäßtgkeits - Bereinshans befindet stch in den 
Mauer» des ehemaligen Dominikanerklosters und 
soll für die polnischen Handwerker und Arbeiter 
eine Stätte der Erholung nnd Zerstreun»» biete». 
Die Preise siir Speise »nd Trank sind sehr gering- 
Ein großer Vereinssaal nud ein Lesesaal befinden 
sich nebe» den RestaurationSränmrn Alle pol»»- 
schen Vereine der Stadt sollen an derEluweihungS- 
feier theiliiehmen. Ei» polnisches Bereinshans 
besteht hier bereits, ebenso ein S t. Josefshans 
siir die polnischen Arbeiter- und Jünglingsvereine. 
Im  Bau begriffen ist ein polnischer JnduftriehanS.
— Der bisherige wissenschaftliche Assistent der 
Handelskammer. D r. Flechtner, ist als General­
sekretär des Vereins der Industriellen Pommerns 
nnd der benachbarte» Gebiete in Stettin gewählt 
worden. — Eine hier abgehaltene Versammlung 
des Bnndes der Landwirthc hat nnter dem Bor- 
sttz des M ajors a. D . Endell einstimmig beschlos­
sen. daß die glatte Ablehnung des Zolltarifent- 
wnrs» zn fordern sei. wenn nicht nnter Herab­
setzn»» der JndufiriezöN« dir Minimalsätze siir dir 
vier Hanptgetreidearten gleichmäßig auf 7.59 Mk.,
für Hopfen anf 100 Mk., Tabak auf 125 Mk. fest­
gesetzt würde».

Kosten. 23. Oktober. (Todt aufgefunden.) Heute 
Morgen wurde ans der Obra in der Nähe drS 
hiesigen StadtwäldchenS die Leiche der Fran des 
GetreidekanfmannS Meyer von hier ans dem 
Master g-zoaen. E  U''aliickrfall oder Selbst- 
mord vorliegt, laßt sich bis letzt nickt feststelle» 
DaS dreijährige Töchterchen der Frau wiVd ver-' 
mißt. wahrscheinlich ist eS anch in der Obra er- 
trunken, die man zwar schon »ach alle» Richtungen, 
aber bisher ohne Erfolg, abgesucht hat.

Bromberg. 23. Oktober. (Von» Gerüst gestürzt.) 
Gestern Nachmittag stürzte vom Gerüst deS Bartz. 
scheu Saalbaues der Stnckatenrlehrling ">nke, fiel 
mit dem Kopf anf Bordsteine, erlitt einen Schädel- 
bruch nnd war sofort todt.

Lokalnachrichten.
Thor«, 25. Oktober 1901.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Herr Oberst Etzdorf, 
Abtheilnngs-Ches im KriegSministerinm ist gestern 
Abend von Berlin kommend hier eingetroffen. »Nr 
die hiesigen Festungswerk« zu besichtigen. D ir  
Rückreise erfolgt morgen. — I n  der Piouirrkaser»« 
übernahm hente Vormittag der neue Bataillons­
kommandeur M a jo r Schmidt das Bataillon. Die 
Fahnenkompagnie holte dazu die Bataillonsfahnr 
von» Gouvernement ab. Gegen 2 Uhr wurde 
dieselbe wieder znm Gouvernement zurückge­
bracht.

— (Personalien.) I »  dir erledigt« evan­
gelische Pfarrstelle in WvtziafflDanziger Niederung) 
ist der Pfarrer Paul Schulze in Trutena» berufen 
worden. Dem Erste» P farrer Bodenburg in Flatow  
ist die Verwaltung der dovtigen Superintendent»;:- 
geschiifte. deinPsarrerCollin inGüttland diejenige 
der Diözese Danzig-Werder übertragen worden. 
Der seitherige HlifSprediger Theodor Hoeppuer aus 
Landeck ist zum Pfarrer an den Kirchen zn Grunan. 
Battrow und Marienfclde (Flatow). der H ilf--  
Prediger Friedrich Wilhelm Schwandt zu», Pfarrer 
an der Kirche zu Groß-Loßbnrg (Flatow) berufe» 
und bestätigt worden.

Der Referendar Otto Legal aus Stein ist »>»n 
Gerichtsastessor ernannt worden.

Der Sekretär Albert Wollerinann bei dem Amts­
gericht in Thor» ist anf seinen Antrag mit Pension 
m den Ruhestand versetzt worden.

Die Ersatz-Wahl des Miihleiibesitzers Adolf 
Schoenfeldt znm Rathma,»« der Stadt Landeck ist 
bestätigt worden.

— ( D a s  d e f i n i t i v e E r g e b n i ß  v e r l e t z ­
t e n  V o l k s z ä h l u n g )  ist für die Kreisstädte 
von Westpreußen folgendes: Regierungsbezirk
D a n z i g .  Bereut 49l4 Eiiiwohner, Danzig 
140539, Danzig Niederung »nd Vororte 36081, 
Danzig Höhe und Vororte 53139, Dirschan 12801, 
Elbing 52 510, Carthans 2642. Marienbnrg 10732, 
Neustadt 6718, Putzig 2092. P r. Stargard 96^7. 
Regierungsbezirk M a r i e n w e r d e r .  Briesen 
6072, D t. Krone 7282, Cnlm 11079, Flatow 4019. 
Gcaudenz 32800. Konitz 10 704. Lvban 4453. 
Marienwerder 9685, Rosenberg 8073, Schwctz 70!9. 
Stnhm 3 lI5 . Schlochan 3758. Thor» 29626, Tnchel 
3046, Strasbnrg 7249.

— ( F o r t b i l d n n g s s c h u l e n . )  Welchepeku- 
niären Opfer der Staat für das Fortbildnngs-



M  "  fiir Lehr- n»d Lernmittel 550
kcke» M  und für Druck-

va vie ^.ehrlmgr 16 M. Schulgeld zahlen müsse», 
sckasts '-» » ^5  ESilh elm- S ch ii b e nb r üd e r-
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da« ' D a n n  verlas der Vorsitzende 
K nod?^ ^ ' ^ l f t  welchem der Kaiser die 
Wade «ehabt hat. dir für ihn bei dem dies-

medmlle soll in eine Einfassn»«, gebracht und au 
«»er silbernen Kette stets von dem jeweiligen V o r­
sitzenden bei festliche» Gelegenheiten getragen 
werden. Die Wintervergniigen wurden für folgende 
Tage festgesetzt: Am  16. November humoristischer 
vrrrenabend. an» 25. Janu ar erstes gemeinsames 
«»> »gütigen. au> LS.Aebrnar Schw eincansschicßen,
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'"uere Angelegenheiten Erledigung. 

Abend ,n? K a n d w  e rke rvere in )  hielt gestern 
erste N n ?^ .m eil Saale des Schützenhauses der 
Win nn!."de>, Herr Bürgermeister S t  acho- 
Käst-,?r»- zahlreich erschienenen Mitgliedern und 
we,-ksd?""^" angekündigten Vortrag über: „Hand- 
!.,Edra>iche im Mittelalter". Bevor der Redner 
Wann, kam er auf den zuletzt gehaltenen Vortrag 
Obs Herrn Fett aus Königsberg zurück und be-

daß der Verein ausdrücklich die Be- 
m"?ang gestellt habe, der Redner solle über den

Stenographie im allgemeinen und nicht 
ivr»^-,.' ̂ Mem . wie er es gethan, im besonderen 
esiaii?»,. Vortragende begann seine inter-
^ . - . .  k.^ussiihrnngen mit der jetzt aktuellen 
gelöst die im Mittelalter z. T- schon als
iz  "„„^trachtet werde» konnte, den» bereits im 
Meiste'?-...^- Jahrhundert gab es selbständige 
sanüm-nik."t"' sich auch zn feste» Verbände» zu­
band! U te n . Es wird so z. B. von einem Wer- 
berichte» >. W rn- und Goldspinneriiineii in Köln 
«och !krn„». - erging später eine Verordnung, wo- 
werdei, Landwerk nicht mehr beschäftigt
dem Lebrli?«»? , Der Redner wandte sich dann 
den Ren?i» Erbsen zn. das streng »»uezuhalten- 
Kiiake»^? "uterftand. So dursten z. B. nur 
werden »Untscher ehelicher Abkunft Lehrlinge 
War «r» und Slawen konnten dies nicht,
selbe der S tilln » "^  überfüllt, so wurde über das- 
dem betreffenM^verhiingt. d. h. es durfte» in 
Jahre» hinaus, ia b !» ^ " k  auf eine Reihe von 
Irnge mehr angenommen' k« Jahren keine Lehr- 
das betreffende Handwerk dorn"'-'- Indeß hatte

Z,'"!"hete. sagte man, d. h. er bewarb sich um die
,» das Handwerk. Je nach der Lehr­

e t  betrug das Lehrgeld 26-60 Gulden. War die 
^.^beeudet. so erfolgte die Lossprechnug »ach 
i » ' m- ÄE " s i t t c k  und dann wurde der Junggeselle 
L .b » e i? W  «eschickt. Nach der meist schwere., 
denen Fr-^!>7? sicl, ans einmal die Welt der gol 
thun was dem jungen Burschen, er durft
hinaus auk m.^ÄEe «»d frohen Muthe» zog e

und im 18 Jahrhundert aab es eine 
oerr, da man dem iilnaen Wa»»derer seine s"" 
ronte vorschrieb. Doch w ar einmal das V  
nicht ohne Freuden, so w ar es zum anderen auch 
nicht frei von Gefahren. anS nicht charakterstarken 
Wanderern bildeten sich die klassisch gewordenen 
Fechtbruder heraus, andere wieder fielen gewissen­
losen Werbern in die Lande. Kam ein Wander- 
bursch i:, eine fremde S tadt, so ging er zunächst 
auf die Herberge und meldete sich beim Znschick- 
geselleu. der darum so hieß, weil er den Meister», 
"'k einen Gesellen brauchten, die Zugewanderte» 
A  ch'Ae, So bildeten sich dann allmählich Ge- 
E En?bouke tz die Grundlage zur einer gemein- 

b-tra  ?> !»!' L » « "  W as die Arbeitszeit
Uhr an und arbe itrtr'n fs ^ " ^ e it ig  «in S oder 5 
dem Handwerk — o ir?  ° ^ » d s  7—8 Uhr ,e nach 
beitstaa ^ - 1 5  stündiger A r-
Sonnabend n..^.?Ee''lobu wurde gewöhnlich am
mittags früh oder auch des

Der Hang znn, Bninm rl» w ar 
W '^ u c h  auch ,cho» da und so bildete sich allmäh- 

."Er„blaue M ontag" heraus, an dem des nach­
mittags wenigstens gefeiert wurde. Der M ietbs- 

-'»es Gesellen, die erst sechs M onate be- 
später d ? ?  bald die 8 - 1 4  tägige Kiludigung. A ls  
werde» knn?^"bnten Gesellenschänkcn aufgehoben 
und es en.st"' machten die Gesellen energisch Front 
dem Namen Ä  'W * .  Zustand, den w ir heut m it 
i«  Spev- d1? L e 'k  bezeichnen. So streikte» 1351 
zehn voll-^  Weber und in Colm ar die Bäcker- 
Streik aus ahre laug. wobei manchesmal der

L 2 L A - ' " ° ^

WWWMZZ
den recht ko»kn,-,',-"'?s uatllrlich unter Umstäu-MMMZU
Lehrlinge lernen durften wÄber. die jedoch keine

da» Handwerk nicht vorwärts ^ '" "» "« n e n . die 
>- B . war es verboten , uunen Irenen. So

Handwerk stch 7nbba- z, n ^

zu halten rc. Redner schloß m it den W orten, daß 
das Handwerk immer noch einen goldenen Boden 
habe. und daß dieses wahr bleiben möge. Der 
zweite Vorsitzende L e rr  S tad tra th  Borkowski 
sprach dem Vortragenden namens der Versammlung 
den herzlichsten Dank aus. Nach einer Debatte 
iber einzelne interessante Stellen des Bortrages 
wurde zur Beantwortung von zwei eingegangenen 
Fragen geschritten. D ie erste Frage, ob es nicht 
lttr nöthlg befunden werde, den Verein als juristische 
"erson eintragen zu lassen, wurde von Lerrn  
„.echtsanwalt D r . S te in  dahin beantwortet, daß 
man am besten thue, die Frage dem Vorstände zur 
Berathung zu unterbreiten. Eine zweite Frage 
druckte den Wunsch aus. daß in den Zeitungsbe­
richten von den Fragen Notiz genommen werden 
möchte. — I m  Anschlnnß an die Versammlung 
fand eine Vorstandssttznng statt, in der ein neues 
M itg lied  aufgenommen und an Stelle des nach 
Strasbnrg verzogenen Lerrn  Oberlehrer Lollmann  
L err Mittelschnllehrer Behrend zum Schriftlich'er 
des Vereins und znm M itgliede des Ausschusses 
zur Veranstaltung vonVolksnnterhaltnngsabenden 
gewählt wurde.

— l B l a n k r e u s - V e r e i n . )  Von Seiten des 
unter der Leitung des Lerrn  Dolmetschers Streich 
stehendenMäßigkeitsvereinszumBlanenKrenzwird 
uns geschrieben: „Der Enthaltsamkeitsverein zürn 
Blauen Kreuz kündigt an, daß er am nächsten 
Sonntag sein 6. Iahresfest begeht. Das ist keines­
wegs zutreffend. Iahresfefte hat bisher nnr Ver­
alte Blaukreuzverein beaanaen, solange er unter 
der Leitung des Lerrn  Streich stand. Aus diesem 
Verein ist der jetzige Enthaltsamkeitsverein und 
der Mäßigkeitsverein entstanden. D a  ersterer ein 
neuer Verein ist, steht ihm nicht das Recht zu, von 
seinem 6. Iahresfefte zu sprechen. Daß er ein 
neuer Verein ist. geht ja  auch aus der soeben ge­
machten M itthe ilung  hervor, daß er dem Nordost- 
Bnnde des Blauen Kreuzes jetzt angegliedert ist 
Durch die Anknndignng der Abhaltung des 6. 
Iahresfeftes wird der Ir r th u m  erregt, als handle es 
sich um den unter der Leitung des Lerrn  Streich 
stehenden Verein."

— ( J n n u n g s v e r s a m m l t t n g . )  D ie Backer 
In n u n g  des S tad t und Landkreises Thorn hielt 
gestern Nachmittag auf der Herberge der ver­
einigten Innungen das Oktoberqnartal ab. Es  
wurden 2 Meister in die In n u n g  ausgenommen^ 
6 Ausgelernte freigesprochen und 8 Lehrlinge nen 
eingeschrieben. D ie Eingeschriebenen wurden vom 
Obermeister Herrn Sztnczko zur Ehrlichkeit, Fleiß  
Reinlichkeit und fleißigem Besuch der Fortbildungs­
schule ermähnt. E in  Fahnenwnd wurde für die 
In n u n g  gegründet, für welchen einige Beiträge 
gleich eingezahlt wurden.

— ( E i n  P i a n o )  hat der Kirchenchor der 
Altstädtischen evang. Gemeinde aus der bekannten 
Qnandt'schen Fabrik angeschafft, welches durch den 
hiesigen Vertreter L errn  O. von Szczhvinski be­
zogen wurde.

— ( V o n  e i n e r  S c h n i t z e l j a g d )  kehrte heute 
M itta g  m it seinen Gästen das Osfizierkorps des 
4. Ulanen-RegimentS über Mocker kommend unter 
Mnsikbegleitnna nach Thorn zurück.

— ( D i e  O b e r a m m e r g a u e r  P a s s i o n s ­
sp i e l e )  werden, wie bereits kurz mitaetheilt, am 
Sonntag, M ontag und Dienstag abends im Schützen- 
hanse kinematographisch in 36 Bildern vorgeführt 
werden. D ie F ilm s sind Aufnahmen der O riginal 
Oberammerganer Festspiele. Ueber eine solche V o r­
stellung schreibt der „Kottbns. Anz." n. a.: Die  
gestrige erste Vorführung kinematographischer A u f­
nahmen des Oberammerganer Passwnsspiels in 
Klose's Konzertsaal w ar. besonders von Damen, 
zahlreich besucht. Die Erw artung, hier etwas ganz 
besonderes Neuartiges und Gediegenes zn sehen 
zu bekommen, wurde nicht getäuscht. M a n  sah 
erst, was in alle», unseren Vorstellungen über 
die PasfiouSgeschichte fehlt: Das Leben, die Be­
wegung, der Eindruck der unmittelbaren Gegen­
w art. E s w ar ein erschütternder M om ent, wie 
sich der Seelenkampf am Oelberg, die Gefangen­
nahme. die Geißelung vollzog, wie sich Jesus anfs 
Kreuz legte, es w ar ein so ergreifender M om ent, 
das man sich — ganz wie bei den wirklichen Ober- 
ammerga.ier Passiv,isspielen selbst — fragt, ob 
diese Darstellung nicht eine Prosanation sei? Aber 
dem widersprach das andächtige Publikum, der ver­
dunkelte S aa l, der fast kirchliche Charakter der 
ganzen Veranstaltung.

— ( S o z i a l d e m o k r a t i s c h e  R e d n e r ! )  W as
von sozialdemokratischen Agitatoren in öffentlichen 
Volksversammlungen im Vertrauen auf die K ritik ­
losigkeit der Zuhörerschaft ost für ungereimtes 
Zm g geschwatzt w ird. zeigt wieder der Bericht der 
„Thorn. Ostd. Ztg." über eine vorgestern auf der 
Mocker abgehaltene sozialdemokratische Versamm­
lung. E in  L e rr Schwarz aus Hamburg leistete 
sich in seiner Rede den Satz, die zäheste Bekämpfnna 
der sozialen Arbeit gehe von den Konservativ- 
Agrariern ans.die Fortschrittsparteien nndnament- 
lich die sozialdemokratische P arte i könnten bei uns 
nur schwer etwas erreichen. Nun wird doch be- 
kannt genug sein. daß unsere Staatsregiernng. 
m m it den sozialen Arbeitergesetzen an den 
Reichstag herantrat, namentlich die Unterstützung 
der konservativen P arte i fand. ohne welche die 
Inva lid en - und Krankenversicherung rc. garnicht 
Gesetz geworden wären. Dagegen sind gerade Frei- 
......... .. ' Gegner der sozialen

diesem Sachverhalt 
» - - .r -"schmunzelnd die 

olnge Rednerlelstnng m chren Bericht aufgenom­
men hat. Im m e r wieder begegnet man solchen 
wahrheitswidrigen Verdächtigungen, die sich ab­
wechselnd gegen die Konservativen und auch gegen 
das monarchische Negiernngsivstem bet uns richten 
Aber ebensowenig wie die Sozialdemokratie ist etwa 
die republikanische SLaatSform dafür zu haben, wenn 
es sich darum handelt, für die invaliden und alten 
Arbeiter zn sorgen. Während Deutschland, das 
von Sozmiisten und Demokraten so arg verlästerte 
Land, allen anderen Staaten vorangehend schon 
seit nahezu zwei Jahrzehnten für die kranken, in­
validen und alten Arbeiter jährlich Hunderte von 
M illionen  M a rk  ansgiebt, die znm allergrößten 
Theile von den Arbeitgebern und dem Reiche auf­
gebracht werden, hat es bekanntlich die Schweiz 
vor einiger Z eit fertig gebracht, alle Anträge auf 
ähnliche Einrichtungen abzulehnen, und in Frank­
reich hat jüngst Waldeck-Ronssean, der Präsident 
eines M inisterium s, in dem auch ein sozialdemo- 
kratlscher M inister sitzt, erklärt, man müsse an 
Fragen wre die Altersversorgung m it großer V o r­
sicht herantreten. W as das heißt, weiß man ja ; 
die Erledigung der Frage soll auf die lange Bank 
geschoben werden. So sorgen Sozialisten und 
Demokraten für die der Unterstützung bedürftigen 
Arbeiter, und das von ihnen verlästerte monar­
chische Deutschland ist es allein, das auf diesem

Gebiete an die Stelle d es Rechtsbegriffes den

A M  E°„>m°->>d.Am- 
mittag stand in dem Gasthause auf Wieses Kämpe 
Term in au zum Verkauf des Weidenbestandes der 
Ziegelei-Kämpe. D ie ganze m it Weiden bestandene 

läche enthält ungefähr 36 Hektar und ist in 12 
Schläge» eingetheilt. E s  zahlten für Schlag 3 
Sim m er 660 M k.. Schlag 4 Schulitzer Reifenfabrik 
600 M k.,SchlagIO Borchardt C u lm 850M k.. Schlag 
11 Schulitzer Reifenfabrik 560 M k., Schlag 12 Ä  
Landetzke-Thorn 2300 M k . Der Weidenwuchs ist 
dreijährig und znm sofortige» Abtrieb bestimmt. 
Von de» 12 Schläge» bleiben 7 Schläge zurück, 
weil die Gebote zu gering Ware», theils sind dar­
unter Neuanlageu. — Die Weidenanlagen rentiren 
Ich für die S tad t sehr gut, was man namentlich 
bei Vergleich m it dem Kiefernwaldbestande der 
S tad t ersieht. Schon in drei Jahren kann wieder- 
um der nämliche Gewinn erzielt werden, während 
Kiefernwald erst in 80 bis 100 Jahren anfs neue 
einen bedeutenden E rtrag  bringt. D ie S tad t Thor»  
that einen guten G riff, als sie seiner Zeit von der 
W ittw e  Wiese die Kämpe kanfte und zu den vor­
handenen noch weitere Weidenknltnren durch den 
städtischen Obersörfter Schoedon anlegen ließ.

— ( D e r  S i m o n  I n d a - J  a h i m a r k t )  »ahm 
heute M itta g  nach dem üblichen E inlänte» seine» 
Ansang- Zahlreich habe» sich die Verkaufs- und 
Schanbndeiibesitzer eiligefnnden. denen das günstige 
W etter gewiß zn statten kommt. Besonders heute 
M itta g  bot der rcichbeschickte M ark t, zumal »och 
der übliche Wochenmarkt hinzukam, ei» belebtes 
B ild.

— ( E i n e  M e n s c h e n j a g d )  konnten Passan­
ten heute früh auf dem Grabenterrain »eben dem 
Amtsgericht beobachten. V ie r Schuljungen der 
ersten Gemeindeschnle. welche schon seit einigen 
Tagen die Schule „geschwänzt" haben, besaßen die 
Dreistigkeit, sich auf dem Schaubudenplatze gegen­
über der Schule vor Beginn des Unterrichts ein- 
znstndc» und promenirten dort hin und her. den 
Lehrern der Anstalt znm Höhne, welche sie von 
den Schnlfeusterii aus beobachte» konnten. Nach 
dem Spruche: „ M a n  muß sich »n helfe» wissen" 
verfuhren dieses M a l  die Lehrer. S ie  sandte» 
eine Anzahl braver Schüler ab. «m die Bum m ler 
einznfange». und zwar eine Abtheilung von der 
Klosterstraße, eine von der Coppernikusstraße aus, 
während einige andere Knaben durch das Hinter- 
thor der Schule den Platz betraten. A ls  letztere 
sich auf die Jungen stürzten, bemächtigte sich der­
selbe» ein rirsigerSchrcck. I n  w ilder fflncht suchten 
sie »ach beiden Seite» das W eite zu gewinnen, was 
ihnen aber nicht gelang. S ie  wurde» ergriffen 
und der Schule zugeführt. E iner der Bum m ler 
benahm sich dabei so widerspenstig, daß er sörmlich 
getragen werden mußte. Bei der Ergreifung der 
Jungen leisteten auch einige Leute vom Schau­
bude,«platze thätige Hilfe. D ie eingefangenen vier 
Jungen sind Bnnnnier schlimmster Sorte, die nicht 
einmal znr Nacht die elterliche Wohnung aussuchen. 
A ls Nachtgnartier haben sie sich in der Nähe des 
Grützmühlenthores eine» großen Gemüllzement- 
kaste» eingericht n»d in demselben weiche Lager 
durch He» und Laub geschaffen. I n  der letzten 
Nacht nächtigten in diesem Kasten sechs Jungen.

— (Z  n s a in m e n st o ß.) E in  elektrischer 
Straßenbahnwagen fuhr heute V orm ittag  eine aus 
der Tnchmacherstraße kommende Drosche derart an. 
daß der letzteren einige Speichen des linken Vorder­
rades zerbrachen.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen G e­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  drei Pack Bandeisen, abzu­
holen von Heinrich Bäcker-Ziegclwiese.

— ( B o n  d e r  Wei chse l . )  Wassersiand der 
Weichsel bei Thor» am 25. Oktober früh 0.76 M ir .  
über 0.

Manniksaltiges.
( S a n t o S  D u m o n t  u n d  d e r  

D e n t s c h - P s e i S . )  AnS P a ris  w ird  einem 
B e rlin e r B la tte  gemeldet: P rinz R o lan d  
B o naparte , der Vorsitzende des Lnfischiffer- 
klnbs, hatte eine Unterredung m it dem S t if te r  
des 1 0 0 0 0 0  F ranks-P re ises B ank ie r Deutsch. 
E s wurde beschlossen, den Preis Sontos 
Dumont definitiv zuzuerkennen.

( S c h i f f s k a t a s t r o p h e . )  Das bei den 
Färber-Inseln stationirte englische Kanonen­
boot „Bellona* meldet, dasi das Fischerei­
fahrzeug „S t. Bernhard" anS H üll am 20. 
d. M tS. an einer der Inseln gescheitert ist. 
Mau befürchte, daß die ganze Besatzung «ms 
Lebe» gekommen sei; sieben Leichen seien 
geborgen.

Neueste Nachrichteu.
Berlin, 24. Oktober. Bei der heute Vorm ittag  

fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe der Königlich- 
Preußischen Klnssenltttterie sielen Gewinne von 
lVOOOO M k. aus die N r. 217767. 15000 M k. aus 
die N r . 217809. laOOS M k . auf die N r . 13047. 
5000 M k. auf die N ru . 10 II4 7  145955. 3000 M k. 
ans die N rn.6353 15177 16369 23434 30436 50662 
57918 6053 l 6 l 193 62793 64445 71699 83553 
104957 107387 167644 108225 109682 123866
129489 146228 141713 142871 143595 152 404
156744 157556 159545 162887 169719 179799
181463 193656 260722 207040 212093 222286

Leipzig, 25. Oktober. Der Präsident der 
Reichsbank D r. Koch ist gestern hier einge­
troffen, um an der Konferenz von ReichSbank- 
direktoren theisziiiiehmcn.

Haderslebe», 25. Oktober. In fo lge  der 
deutschfeindlichen Kundgebungen in Kjoeben- 
hovt-d wurden heute zwei hier ansässige 
dänische Staatsangehörige ausgewiesen.

M.-Gladbach, 25. Oktober. Die E in ­
weihung der hier errichtete» preußischen 
höheren Fachschule fü r Vaniiiivoll-Jndiistrie 
findet am 7. November statt. Vaiidelsmiiiister 
M ölle r nnd Finaiizmiiiister von Nheinbabeu 
haben ihre Anwesenheit bei der Feier zn-
oesaa». ^  ^

Oedenbnrg, 24. Oktober. Der Unter­
suchungsrichter verhängte über den F ab ri­
kanten August Friedrich, Vizepräsidenten der 
faliten Bank, die Untersuchungshaft.

Budapest, 24. Oktober. Der M inisterrath 
hat m it Rücksicht aus die Stockung in ver- 
schiedenen Industriezweigen beschlossen, Eisen« 
iahlttvagei« und Brnckeiikonstruktioneii im 
Betrage von 45 M illionen Kronen in Auf­
trag zu geben.

Budapest, 24. Oktober. Heute ist festge­
stellt worden, daß der ehemalige Direktor der 
Oedenburger Ban- und Bodenkredit-Bank 
Alfred Schladerer 300 Stück P rioritä ten der 
Eisenbiirger Elcktrizitätswerke im Nom inal­
beträge von 600 000 Kronen gefälscht und 
bei hiesigen Firmen lom bardirt hat.

Rom, 24. Oktober. Der Papst empfing heute 
den Weihbischof von Straßbnrg Baron Zorn von 
Bnlach.

Rom, 25 Oktober. Der „P a tr ia "  zufolge 
solle der Vatikan einleitende Schritte znr 
Schaffung einer diplomatischen Vertretung 
in Peking gethan haben.

Nancy, 24. Oktober. I n  einer Ver­
sammlung des Syndikats der Schuhmacher- 
gesellen wurde der Generalansstaiid in  sämmt­
lichen Fabriken NancyS beschlossen.

London, 24. Oktober. Der König empfing 
heute Nachmittag den Premierminister SaliS- 
bury in ziemlich langer Audienz.

Konstantinopel, 24. Oktober. Die türkischen 
B lä tter sprechen sich überaus lobend aus 
über die B ravonr, welche die Mannschaft der 
„Charlotte" bei dem Brande in  der Vorstadt 
Knm-Kapu an den Tag gelegt hat.

Konstantinopel, 25. Oktober. Der Sultan 
drückte dem Kaiser Wilhelm telegraphisch 
seinen Dank und den der Bevölkerung an-, 
für das anerkeniienswerthe Verhalten der 
Offiziere und Mannschaften der „Charlotte" 
während des Brandes. Acht Offiziere und 
90 Mann erhielten die Rettungsmedaille.

CaraeaS, 25. Oktober. Der Zwischenfall 
anläßlich der Anwesenheit des deutschen 
Kreuzers „V ineta" ist von der deutschen 
Gesandtschaft in  befriedigender Weise ge­
regelt. Alle Befürchtungen hinsichtlich einer 
Verwickelung sind somit geschwunden.

Newyork, 24. Oktober. E in  von Conntrh B luffs  
nach Kansas C ith  gehender Zug ist bei E x liu r  
( Io w a ) entgleist. 36 Personen sind verletzt. 11 da­
von, wie man fürchtet, tödtlich.

Peking, 24. Oktober. Rußland und Japan 
verhandeln m it den chinesischen Bevollmäch­
tigten über Konzessionen in  Shanghai, 
welche an die französischen und englischen 
Konzessionen grenzen sollen. M an  glaubt, 
daß die Verhandlungen zum Ziele führen 
werden.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphische* Berliner Börsenbericht.
_____________ 125. Okt. 124. Okt.

Teud. Fondsbörse: 
ssische Ban»Russische Banknoten p. Kalla

W arf,hau 8 T a g e .....................
Oefterreichische Banknoten . 
""renßische Konsol» 3 "/» . . 

renk! ch« Konsols 3 ' / ." / .  . 
renkische Konsol, 3 '/.
rutsche Reichsanlrihe 3°/, . 

Deutsche Reich-anleihe 3 '/.° /-  
W etter. Pfandbr. 3°/<> nenl. U. 
Westpr.3lsandbr.3V,o/o „ ,
Bvsener Pfandbrief« 3 '/. V . .

„ .  4°/- . -
Polnische Pfandbriefe <'/."/« 
Türk. 1-'/o Anleihe 0  . . . 
Italienische Rente 4"/„. . . 
Nttmäii. Rente v. 1891 4°/» . 
Diskan. Kmiiinaiidit-Antheil« 
G r. B erlin e r- Straßenb.-Akt. 
Harpener Bergw.-Aktieu . . 
Laiirahütte-Aktien . . . .
Nordd. K red itansta lt-A M en . 
Thorner Stadtanleih« 3 '/, "/« 

Weizen: Loko in N ew h.M ärz. . 
S p i r i t u s :  70er loko . . . .

Weizen O k t o b e r .....................
„ Dezem ber.....................
„ M a i ...............................

Roggen O k t o b e r .....................
„ Dezember......................
.  M a i ...............................

2 1 6 -5 5 2 1 6 -3 5
2 1 5 -7 5 2 1 5 -7 5
8 5 -3 0 8 5 -2 5
8 9 -6 0 8 9 -5 0

100-50 100-40
1 0 0 -3 0 1 0 0 -2 5

8 9 -3 0 8 9 -3 0
10 0 -5 0 100-30
8 5 -9 0 8 5 -8 0
9 5 -9 0 9 5 -8 0
9 6 -7 5 9 6 -6 0

162-10 102-00
9 7 -3 0 9 7 -2 5
2 5 -7 0 2 5 -7 0
99 -2 5 9 9 - 2 5
7 6 -8 0 7 7 -0 0

! 7 0 - 6 0 171-30
189-00 !8 9 -0 0
l5 6 -2 0 155-50
181-70 181-40

80 79V.
3 3 -2 0 3 3 -3 0

159-00 159-00
161-00 l6 1 -7 5
16 5 -0 0 165-75
1 3 6 -5 0 13 6 -0 0
137-25 138-00
14 1-2 5 14 2 -2 5

Bank-DlSkont 4 pEt., LomvaidzlilSfiiß 5 PLt. 
Privat-D iskoitt 3 vC t.. London. Diskont S PEt.

B e r l i n .  25. Oktober. (Spiritnsbericht.) 70er 
33,20 M k . Umsatz 25 000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  25. Oktober. (Getreideinarkt.1 
Zufuhr 46 inländische, 43 russische Waggons.

Meteorologische Beobachtungen z« Thor»
vom ffreitag den 25. Oktober, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 9 Grad Cels. W e t t e r :  
bewölkt. W i n d :  Südwest.

Vom 24. m ittags bis 25. m ittags höchste Tem­
peratur 4 -  14 G rad Cels.. niedrigste -i- 8 Grad  
Celsius.

«Ie seit Jahrzchnl-n b-kamil-u von ,a»Ir«Ick-i, wlff-nschaftllch« 
«utorltiit«!, und praklISch-n «er,,-» «„gewandten̂
gpotkeber 

Mob. 
vrenilt'»

mt> praktisch!» »er,itii -morwoiioren:

8elmöirei--?iIIön.
da»,beliebteste Hausmittel Maß 
achte darauf, dah jede Schachts
als Etiquette daS Weiße Krerij 
in rothem Felde, wie neben- 
stehend, trägt. Wo nicht t« 

« rdeu Apotheken erhältlich wend« 
 ̂ jlnan sich mit ioPfg..Postkarte ari 

ôltikkvi' kieti. likM,
SeksIllisliM (M v M . 

Bestandtheile find: Extract vo, 
bilge 1,5 gr. MoschuSgarb« 

^ je 1 gr., Litt«,Absynth, Aloe je 1 gr., 
klee, Gentian je 0.5 ar., da 
Gentian- nnd Vittertteepulv 
^  gleichen Theilen und ! 

Quantum um daraus -4 BtFen *in Gewicht von 0.1L gr. herrustell«



Am 24. Oktober, 5 Uhr morgens, verschied! 
I plötzlich am Herzschlage mein lieber Man», unser > 

herzensguter Vater, der Kanfmann

« le
im 42. Lebensjahre.

Die trauernde W ittwe nebst vier Kindern be­
trauern den so früh Dahingeschiedenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag den 27.! 
 ̂Oktober, mittags 12 Uhr, von der Leichenhalle des 
altstädt. Kirchhofes anS statt.

M it btsan-erer Meldung. 
Am 24. Oktober starb plötz- j 

> lich mein lieber Sohn, Bruder, 
Better. Neffe »nd Schwager, 
der Uhrmacher

...............................,
Dieses zeigen tiefbetriibt an
- ie  H in te rb lie b e n e n .  ^
Die Beerdigung findet,

 ̂ Sonntag, 12Vg Uhr, von der i 
Leichenhalle des altst. evang.  ̂
Kirchhofes aus statt.

Wizeilitht BekillliltirlühlW.
Die von dem Herrn Ober-Präsi­

denten der Provinz Westpreußen am 
23. A pril d. I s .  erlassene Prttfungs- 
Ordnung für Handwerksgesellen 
in Westpreußen kann von den Be- 
theiligten in unserem Polizei-Sekre­
tariat während der Dienststuuden ein­
gesehen werden.

Thorn den 24. Oktober 1901.
D ie  P o l iz e i- V e r w a ltu n g .

2
Die glückliche Geburt einer 

Tochter zeigen ergebenst an

De. kollimsnn
nnd Fran.

Bekanntmachung.
Aus der städtischen Baumschule in 

Ollek im Jagen 70, dicht an dem 
festen Lehmkieswege nach Schloß 
Virglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn-Alleebäume in 
diesem Herbst oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden.

Die Bäume sind wiederholt ver­
schalt, pfleglich behandelt und besitzen 
gutes Wurzelsystem.

Wegen des Preises, der Abgabe rc. 
wollen sich Reflektanten gefälligst an 
die städtische Forstverwaltung melden.

Thorn den 19. August 1901.
Der Magistrat.

I n  das Handelsregiftcr L ist 
unter Nr. 323 die seit dem 1- 
Oktober 1901 aus dem Kaufmann
Suston Sokutt- und dem Kon­
ditor Nuckolk KIdae in Thor» 
bestehende offene Landelsgesell- 
schüft tU b .r L  »«Kult» mit dem

itze in Thorn eingetragen. 
Thor» den 23. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht.

Plätlauftalt
G-rechtestr. 23, II.Eine Buchhalterin

verlangt. Gerechtestr. 3V, pt.Ei« Kiildttflimleiii
mit guten Zeugnissen, für zwei Kinder 
(im Alter von 4 und 2V, Jahren) 
kann sich melden.

OaaiarovkWkI,
Altstädt. Markt 28.W« Kindermädchen

von 14— 16 Jahren wird für sofort 
(den ganzen Tag) gesucht. Meldungen 

M e llie n s tr. 12S , 1 Tr.

Auswintern, ,L"7L-
Wnber_______Thalstraße 39, I.

AkksWiitzer
können sofort eintreten.

» .  T l l n io p ,  C n lm see .

Kagerrsten
finden lohnende Beschäftigung als 
Packer in der Honigkuchensabrik von
V u s t a v

Für ein hiesiges Komptoir wird zum 
sofortigen A n tritt ein

L e h rlin g
mit guter Schulbildung gesucht. Ge­
fällige Angebote unter -  « .  durch 
die GeschästSst. dieser Zeitung erbeten.

16«««  Mark,
hinter Bankgeld, zu 5"/i> sofort zu ze- 
diren. Angebote unter t t .  3 0 0 0  
befördert die GeschästSst. d. Ztg. erb. 
Ein m. Zim. b. z. v. Mauerstr. 36, H l. 
R . Üim. m. Burschengel. -  v. Bankstr. 4.

t8 e l iü t2 6 i i l ia u 8 .
Sonntag, 27.,

abends 8 Uhr:
Montag, 28., Dienstag, 29. Oktober,

nachm. 5 Uhr: nachm. 5 Uhr:
abends 8 Uhr: abends 6 Uhr:

» je  W A l i W  ü d m W W M  k s s Ä k S ig ie l« .
in lebenden Photographien auf dem Kineiuatographen der Pariser Welt-

Ausstellung.Das Lebe» und Leide« Jes«
von Geburt bis zur Auferstehung in 36 beweglichen und bunten Bildern.

Jedes B ild  ein Meisterwerk.
Entree: 1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 und 3. Platz 40 Pfg. Für 

Schüler, Schülerinnen und M ilitä r an allen Plätzen halbe Preise.

W»» Mark
s zur 1. Stelle auf'ein ländl. Grundstück an 
i S  elle Kindergelder zu zediren gesucht.

' I dieser^tg.

gegen Hinterlegung einer Hypothek 
von 1200 Mark bei monatlicher Rück- 

I Zahlung von 50 Mark und hohen 
Zinsen von pünktlichem Zahler zu 
leihen gesucht. Gefl. Anerb. unter 

11. 14 postl. Briefen W pr. erb.

Mk>>> k r ü ü S i i U . " L ' L L
ist unter günstigen Bedingungen bei 
mäßiger Anzahlung sofort zu verkaufen. 

Näheres Elisabethstr. 5, 1. Etg.

unter N. S. a. d. GeschästSst. d. Ztg.
HZ) ein alt eingeführtes Material- 
A l  waarengeschäft nebst Holz ^  

u. Kohlenhandlnna, 10M in  V 
von Thorn entfernt, beabsichtige ich ' 
vom 1. April zu verpachten. Das 
Grundstück kann auch käuflich über­
nommen werden; weil viel Räumlich, 
keiten vorhanden, eignet eS sich auch 
zu jedem anderen Geschäft. Nähere- 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

A l i k  F e n s te r ,  W i r k « .
Kachelöfen, eiserne Oefen nnd eine 
Ladeneinrichtung sind billig zu ver­
kaufen Gerechtestraße 19 .

Eiue zweiarmige

8 k M  -  -  S m e
mit komplettem Zubehör billig zu 
verkaufen l- . p u irü a m m e k .
Ei» eleganter, photographischer

A p p a r a t
mit Zubehör, Anschaffungspreis 165 
Mark, ist zu verkaufen. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

A l s  d e s m - e r s  b i l l ig
empfehle ich Tranerarrangements, 
die feinste Bindeart der Neuzeit.

Cnlmerstraße 15.

I l A  W M ,  « i » «  Is is » ,
zur Kirchenheiznng benutzt, auch einzeln, 
billig zn verkaufen durch

Stadtrath M e k ta r .

W e iffb n c h e iie  M ü h le n k ä m m e  
u n d  S töcke

billig zu haben. ttvrrdvt-g, Thorn, -
Seglerstraße 7. »

Ä tlfk X ts  M i c h l j ,  '
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei ^ a r r a r i ,

Holzplah an der Weichsel.
<Ä»ter kräftiger Mittagstisch zu N 

habe» Paulinerstr. 2 , Part.
Ein Werner, schwarzer » L
B E "  Hund, -W »  "

Brust weiß gezeichnet, ab- »  I )  
Handen gekommen.
Zurückzugeben gegen Belohnung

Schulstraße 29. ^

8 m ! «  M  » » ln ü R « « «  -  

krch  A rbeit.
Verkaufslokal: Schillerst«. Nr. 4 .

Reiche Auswahl an ^
Kchiirren» Strümpfen, Hemden, A 
Jacken» Keinkleidern» Kchener- ^  
tttcheen» Häkelarbeiten u. s. m . ^  

vorräthig. ^
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, .. 

Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewissenhaft und schnell ausgeführt. nc

D e r  V o rs ta n d .
Hochfeinen 'M »  6

A LK ätzburK tzr 8 M t z r l i 0 d ! , ...
sowie gutkochende Erbsen, empfiehlt ^

4b. V v l i i , ' »  W w e . ,  V
Schillerstraße 3.

Lei V rü»vn , Senats?!,, a n s tts v k a r K ra n k k a lt, «a u tsu » - 
»eklag, S takt, N kaum sttam us, »a>s- unä t-unganknankko itan , 
a ttsm  ttus tan , für svk^äebUoks, dla88au88kkenl1e, diularme llincksr
empfehle je trt ^vieäer eins Kur rnit meinem beUvbten, ^e it unä kroll 
bekannten, ärririokorsoit8 vlo! vororäneton

i.8lui8ön'8 L  Lsbortbran.
vureü sejn loä-Lisen-Tusat? äer desto unä wirksamste i.edertki'sn 
Uvkorlrifft an Heilkraft alle älmlieüen kräparate unä neueren Neäika- 
mente. kesokmaok doeükein unä miläe, äatrer von xross unä klein 
okno Vkillor^illvn genommen unä lviokt vortragen, l^etrter JaüreL- 
verbrauelr eirea 80 Ovv Klaselien, bester Levveis für äie Oüte unä 8e- 
liebtbeit. Viele Atteste unä vanksaZunxen äarüber. kreis 2 ». 4 ßik., 
letLters Orösse Lür längeren Oebraueb proütlieber. Vor minäer^ortkigen 
kiaekakmungen unä ssäisokungen v lrä  getarnt, äaber aebte man beim 
Linkauk auk äie flrm a ües faorikanlen ^potkeker ll.s l,u»an !n Vrvmon. 
2n baden in Ikorn  Ln äer Kalks-, knnon- unä llönigliokon kpotkekv.

OiMiEiowUiz

SS

» i l l i a !  ü i l l i g !  v i l l i g !M  «ilfn«) iks UmiM
hat jeder meiner werthen Kunden Gelegenheit, seinen 
Bedarf in der Schuh- und Stiefel-Fabrik von 
« .  p a n n v r  in selbftgefertigten reellen Waaren

zn staunend billigen Preisen einzukaufen. 
Gin Posten Ltztrückaesetzter Waaren 

steht zum vollständigen Ausverkauf.
Hochachtungsvoll

M .  ^ S L L L L S I 7 .

V M 2  M
kebrannte Rttstees

in Preislagen von
is.20, s.HO, s.50, s.60, s.70, s.80, s.YO, 2.00 per »/, Ao. 

rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „k k s il lll ljj lg k S  Plüdlllii". 
Unübertroffener W ühlgrslhm «ck, voll entwickeltes Ar0Ml», 
sowie höchste E rg ik b ig k e ii.  Niederlagen in T h o r n  bei

Nugo 6ISL8S, Lsi-I 8alri'i8s. Xi»'M88.

sowie

sind zn haben.

«G

Bromberaerftrahe 104.

W t «S d lick  I « « i n
sof. zu verm.

Iakobsstraste 9, 1

Gerstenftr. 6, I. r.
töb. Zim. m. u. oh. Pension f. 
 ̂ 1—2 Herrn. z. v. Schuh-

Copperniknsstr. L4, 1.

r. m. Zilnm. au 1 auch 2 Herren v. 1. 
Novbr. zu verm. Scbiverstr. 19,111.

nlöbl. Borderzimin. m. a. o. Pens.

LP gut möbl. Zimmer von sofort zu 
vermieden Bachestratze 16.

tzHIBöbl. Zimmer zu vermiethen
Araberstratze 16.

^tzrdl. m öbl. V o rd e rz im m e r billig 
O  zu vermiethen Brnckenstr. 2 2 ,  II. 
Daselbst ist guter Mittagstisch zu haben.
P  M öbl. Z im . n. Kab. u. Burschengel. 
^  zu verm. Gerechtestr. 2 t, II.

»in m öb l. Z im m e r zu vermiethen 
C oppern iknss tr. 31, 2 Tr.

Möbl. Zinnu. -i.verm. Bäckerstr. 47,111.
kenov. Wohn., 2 Zim., h. Küche, 

v. sof. zu verm. Bäckerstr. 3 , pt.
zu vermiethen.

________„ Bäcker straße 16.
LP Stuben u. Küche, 3 T r. n. v., zn 
^  verm. Neustädt. Markt 18.

Pferdeställe von sofort zu ver- 
miethen Copperniknsstr. 11.
D  Q 1 I» Q Heiratb vermittelt
H l v L I I v  frau llrärfrau llrämor, l.o!pr!g.
örüäerstr. 6. Auskunft xe^. 30 k f.

U n t e r r i c h t
in allen Schulfächern ertheilt

N a s s s tr ,  gepr. Lehrerin, 
Elisabethstraße 10, N.

lleinriek Koräom,
l^kotograpk Ü68 äoutsolltzn Ok62l6r-Vtzrtzjn8.

Mlsti'N- LntIiar!ii6N 8tr. 8.
kabrstubl 2wn Atelier.

nach Maaß werden zn soliden! 
Preisen gnlsitzend angefertigt. ^

k. 8t»!inko, Kchileidermstr.,!
Nraberstratze S. <

Lssv
znr Meißener Dombau-Geld­

lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
nnd folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, ä 3,30 Mark. 

znr V. Wohlfahrtslotterie zu 
Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember cr., Hauptgewinn 100000 
Mark, L 3.50 Mark, 

zur Nöthen Kreuz Geldlotterie, 
Ziehung vom 16. bis 20. Dezember 
cr.. Hauptgewinn 100,000 Mark, L 
3,50 Mark,

znr KönigSberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
L 1,10 Mark 

zn haben in der
Geschäftsstelle der ,Thorner preise*.
Die bisher von Herrn Zahnarzt 

D r. V irk tzu tb a l innegehabte

Wohnung,Breitestraste 31 L-
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

N S r r i n a n n  S b S U S ,
________ Thorn, Breitestraße.Schrilstratze 1
ist die zweite Etage im ganzen auch 
getheilt vom 1. Oktober zu verm.
lWohnnng, 5Zimm., Badeeinricht., 
447 Balk., versetznngsh. zum 1./10. zu 
verm. Zu besehen täglich bis 4 nachm.

Brombergerstr. 60, 111, l.Eine ßuüikmdMg,
5 Zimmer mit allem Zubehör, im 
Garten gelegen, sofort zu vermiethen 

S p M sp , Mellienstr. 81.
HZrart.-Wohnuttg, Strobandstr. 4, 
^  für 230 Mark zu vermiethen.

K>dart Lakult-.
kleine freund! F a m ilie n w o h n n n g  
per sofort zu vermiethen

Tuchmacherstraße 12.
L» ,,,it ^»behvr sinv V vorn
^  bergerstr. 98 , 1 Tr., für 250
Mark zu vermiethen.______________
d ^ - W o h n u n g ,  3 Zimm. u^Zubch.

Wschk«spielxli«
des

Z iiill 'A tiiit ts iü 'S n ü lb n t.
Sonntag, 27. Oktober, nachin. 3'/»: 

Extra-Vorstellung zu kleinen Preisen. 
M aria  Stuart.

Sonntag, abends 7*/,: Wieder­
holung der Lortzingfeier. Gast­
spiel des Opernsängers Herrn 
ikattx o»kn vom Stadt The­
ater in Danzig. Szenischer 
Prolog (mit lebenden Bildern) 
versaßt von A le x . E l l w i t z ,  ge­
sprochen von P a u l a  N i c o l a i ,  
(hierauf:) Der Wildschütz. Oper 
von A l b e r t  L o r t z i n g .

Montag, 28. Oktober: (Zum 1. Male.) 
Haus Rosenhageu. Schauspiel 
von M a x  Ha lbe .

Dienstag, 29. Oktober: Das Ewig- 
Weibliche.

Mittwoch, 30. Oktober: (Zu kleinen 
Preisen.) Die Puppe.

Donnerstag, 31. Oktober: (Neu ein- 
stndirt.) Der arme Jonathan. 
Operette von M i l l ö c k e r .

Freitag 1. November: Hans Rosen 
Hagen.____________________tHmklWst.

Mocker, Bergstraße 23. 
Gottesdienst: jeden Sonntag, vorm. 

10 und nachmittags 4 Uhr, sowie 
Donnerstag, abends 8 Uhr.______

Lnlhaltjamkeilsverein z. Slauril Lreu;. 
Sonntag den 27. Oktober d. I s . :

Nachmittags: Feier des 6. Stiftungs­
festes, wobei der Posaune»'Chor des 
Christlichen Verein- junger Männer 
und das eigene gemischte Chor mit­
wirken.

Nachmittags 2 Uhr: Versammlung im 
VereinSlokal Bäckerstr. 49.

Um 4 Uhr: Festpredigt in der neu­
städt. evang. Kirche. Festpredigt Herr 
Pastor Slulk aus Lassehne.

Um 6 Uhr: Nachfeier in der Mädchen­
schule Mocker, Schnlftr.

Jedermann, ob alt oder jung, ist zu 
diesem Feste herzlich eingeladen.

_______ Der Vorstand._______
Deutscher Blau - ^renz - Verein.
Sonntag, 27. Oktober, nachm. 3 Uhr: 

Gebetsversammlung m itVortrag von 
8. Ltrsiok im Vereinssaale, Ge­
rechtestr. 4, Mädchenschule. Freunde 
und Gönner deS Verein- werden hier­
zu herzlich eingeladen.

4M  22. Xovvm bvr, LrtusLok.
II. ldiiwilkf-eonosi-l:

llol!3nl!>8ek68 1>io.
Xumm. Larteu 3 Nark bei

x .  S a k M a rt,.

Zt. 8mW-MAlllEtmil
zu Thorn.

Zur außerordentlichen

IWickr-limsmIliiii
am

Montag den 28. Oktober 1991,
abends 6 '/, Uhr,

im Bibliothekszimmer der A lt­
städtischen Kirche werden die BereinS- 
mitglieder hiermit ergebenst eingeladen, 

Tagesordnung:
Wahl eines Vorstandsmitgliedes.

V v r  V o r s I tL iR S .  
L ts a k o o l lt r .

» s u l s ,  S o n n s k s n ö :

kü 8 k6 illu .8 a u 6 rk i'su 1 .
ü ö s l M t M l  K n iv r i r u n ,

Nss" Neustädt. Markt IS . - M ,

„fteichskrsne"
K a i l j iu in t i is t r .  U r .  7. 

S o n n a b e n d  den 2 6 .  d . M t S . :

Großes
Wursteffen.

Jeden Sonnabeild,
abends 6 Uhr:

Frische
tzilitr-, killt- M«I
I M t l M M M ,

von vorzüglichem Geschinack, empfiehlt 

_________ Copperniknsftraße.WMlHi« UMt«'
Sonnabend den 26. Oktober er.:

Erstes großes

Enten-Essen.
ES ladet ein

vsnärasszf'« beliebtes
ßl>«e< lilill Kkkll>Acllin.

N u r  kurze Z e lt  "M G
vor dem Bromberger Thor. 

Täglich, 7, 6 und 9 Ühr abend-: 
Große Vorstellung. 

Sonnabend, 2ä. u. Mittwoch, 30. d. M  
nachm. 3 Uhr:

Extra-Kinder-Borftellung.
Um zahlreichen Besuch bittet

sMMsnick.
D er Kursus beginnt Montag 

den 28. Oktober, für Damen nm 
8, für Herren um 9 Uhr abends. Znr 
Aufnahme werde ich Sonntag den 
27. Oktober, sowie Montag den
S8., von 6 —8 Uhr, im Schützen- 
hause noch anwesend sein.

Balletmeister llaupt,
G a rte n s tra tz e  6 4 .

Der heutigen Nummer
__ dieser Zeitung liegt ei»
Prospekt über die illnstrirte Zeitschrift 
„Moderne Kunst" bei, welchen ich 
der ganz besonderen Beachtung der 
Leser empfehle, da gerade die „Mo­
derne Kunst" sowohl inbezug auf de« 
textlichen als auch den illustrative» 
Theil nur hervorragendes bietet. Es 
dürfte sich jetzt beim Beginn de- neue» 
! 6. Jahrganges ein Abonnement al- bs- 
sonders bequem erweisen nnd möchte 
ich jedem Leser ein solche- aus ŝ 
wärmste empfehlen.

ssax MS»»!-, Thorn, 
Buchhandlung, Mnsikalien- und Papier- 

Geschäft.
Täglicher Kalender.
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Hierzn Beilage.

Druck und Berlaa vou T- LombrswSki in Ldoru



Brilagr z« Nr. 252 der „Thirner Preffe"
Louiiabend den 86. Oktober 1901.

» Krieg in  Südafrika.
, K-"ka liege» folgende Meldungen vor:

v "  Buren genommen worden waren, wurde» 
M 'ckerorbert. D ie Kolonne Campbell operirt n>

, Dein ^ R e n t^ M « ?  B n » a n "  w ird ans Brhheid 
bom 22 Oktober gemeldet: Botha ist offenbar in 
leinen, Marsch aufgehalten worden, da er sich jetzt in 
Virtersdorp befinden soll. Eine große Anzahl 
B nrr» verbirgt sich in dem W alde von W inberg; 
A  find Aussichten vorhanden, daß sie von der 
stlNonue W alter Kitcheners umringt werden. (?)

Jedenfalls sind die „Aussichten", einen erheb­
lichen Theil Buren an der angegebenen Stelle zu 

"»cht weit her. Ueber Brüssel w ird näm- 
U ,'/? c h  London gemeldet, daß Botha m it einer 

.^ocht Von 4000 M an n  ein Lager zwischen 
Lvarrerttrom nud Erm elo bezogen hat.

Provinzialnachrichten.
, .  Gollub, 22. Oktober. (Verm ißt.) Der geistes- 
ichwache Zigarrettenarbeiter Ju liu s  Falk, mosaisch. 
40 Jahre a lt. welcher kürzlich als ungefährlich 
aus der Irrenan sta lt Neustadt entlassen w ar. hat 
a>n 15. Oktober 1901 die Wohnung seiner Ange- 

Gollnb verlaffen und w ird seitdem ver- 
!»!«,!' M itthe ilung  über seine Auffindung er- 

' .  « L i  königliche S taa tsan w alt in StraSburg. 
ii<4, -  24. Oktober. (D ie  laudwirthschaft-
W  Brennerei und M ühle  Rhnsk) hat ihren 
hat erstattet. D ie Z ah l der Genossen
betr.i»? S auf 23 vermehrt. D as Vermögen 
1621 M a t t ^  M ark . der erzielte Jahresgewinn

Oktober. (D as Jahresfest des 
fand « .» ^ '« a v e r e in s  der Gnstav-Adolsstiftniig) 

Sonntag den 20. Oktober in der neuen 
D  ö?/r. ?» - st«" D ie Geistlichen der
N k n ^ . waren vollzählig erschienen. H err
^^M -^ otknske -R iesenb n rg  hielt die Festprediqt, 

Stoltze-Gollnb gab den Bericht. E n , 
führte n ^  Lehrer Berg Villisaß geleiteter Chor 
Die FeslkoNerte^r?tnltia eingeübte Gesänge aus. 
folgenden Borstandsntz.^ M a rk . I »  der darauf 
gegeben. Derselbe e r« M  j>''rde der Kaffenbencht 
1900 eine Einnahine ^  'r  das Rechm.ngsiahr 
wurden 400 M ark  fü r den V ro v i.»  v -.
stimmt. Ferner erhielten die Geme ^d-^obeiikirch 
U 'r Beschaffung eines S a r n , o > . i . m ^ " ^ , ^ . ' 'M  
stnnandensaal SO M ark. die Gemeinden Gollnb. 
)->anno, Lilbiewo, Prützenwalde je 30 M ark  und 
Dembowalonka 20 M ark  für Kirchen- oder P fa rr-  
oansbauten. D er Gustav Adolf - Franenverein 
Billisaß stiftete eine Gabe von 30 M a rk  für die 
Aangelische Gemeinde Trüban in M ähre» und 
reich "rk für die evangelische Bewegung in Oester

°  Zulm . 25. Oktober. (Z»m  polnischen Schüler. 
Niederlegniig von Ehrenäm teriö  Alle in 

aen». polnischen Schülerprozeffe wegen Vergehens 
Ve?»,-.I 12 8  des S t. G . B . zu Gefänginßstrafen 
f i n d ..^Eilten Schüler des hiesige» GhmnasinmS 
Sed„i»"!.wehr durch Verfügung des Königl. Prob. 
.„.„.v/olleginniz heute von der Anstalt verwiese» 

ganzen habe» 13 P rim aner das 
.,?a>""asiuu, verlasien müssen. — S err Ghmnasial- 
Aofessor D r. ScrreS hat seine sämmtliche» städ 
>>ichen Ehrenämter niedergelegt. E r  w ar S tad t 
verordneter. M itg lied  der Gas- und Wasserwerk-, 
und Schlachthaus-Deputation nnd der Grsniid- 
heitskvinmission. Ebenso ist er anS dem evangel. 
Kirchenrath nnd aus dem Kriegerverei», in wel­
chem er stellvertretender Vorsitzender w ar. aus­
geschieden.

t Aus der Culmer Stadtniederung. 24. Oktober. 
(Verschiedenes.) Mehrere Herren unserer Niede­

rung werde» in nächster Woche ein Wettfahreu 
veranstalten. Z u  dem Drcikilometertrabfahren 
sind schon verschiedene Pferde angemeldet. — Der

erntete Rübe» im Gewicht von 11 Kilogramm. — 
S err Gastwirth Unruh ans Dragaß. früher ,»  
Mischke und Schöneich bei Grande»- hat das be­
kannte Pomplnn'jche Restaurant und Sommer­
frische in Sartowitz für 65000 M k. gekauft.

Renenbura, 22. Oktober. (Ladestelle an der 
Weichsel. Kraukenhansbau.) Auf Antrag des 
M agistrats wurde zum Ban einer Ladestelle an 
der Weichsel ei» einmaliger Zuschuß von 2000 M k. 
bewilligt, ohne die Unterhaltungskosten zu über­
nehme». Den Antrag des M agistrats, den M a u ­
rermeister Serrn  Lau zu beauftragen, einen P lan  
für das Krankenhaus m it etwa 15 Betten auszu­
arbeiten. wurde dahin genehmigt, daß mindestens 
20 Betten aufzustellen sind.

Rosenberg, 21. Oktober. (E in  unverbesserlicher 
Strolch.) E in  bereits 41 M a l  wegen Unter- 
schlagnng, Diebstahls nnd Bettelei vorbestrafter 
Verbrecher m it dem vornehme» Namen Gustav von 
Schaack hatte sich vor der hiesige» Strafkam m er 
zu verantworten. Der 56jährige Angeklagte, der 
bereits mehrjährige Zuchthausstrafen verbüßt hat, 
stammt aus Ostpreußen, wo seine E ltern , die dort 
ein großes G u t gepachtet hatte», früh verstarben. 
ohne Vermöge» zn hinterlassen. Der Sohn gerieth 
bald auf die Berbrecherlansbahu- Ohne festen 
Wohnsitz trieb er sich vagabondirend in der P ro ­
vinz umher. I m  J u li  d. JS . fand er als Salz- 
Hacker Beschäftigung bei dem Restaurateur Pose 
in Finckenstein. doch schon nach 14 Tagen verlangte 
er seinen Loh» und zog weiter. I m  nächsten Dorfe 
verbrachte er das Geld und kehrte m der Nacht 
»ach Finckenstein zurück, um seine alte Schlafstatte 
aufzusuchen. Bei dieser Gelegenheit stahl er ans 
dem Pferdestall ei» dem dort schlafenden Pferde­
knechte gehöriges Portemonnaie m it 2.62 M k. I n ­
halt. Trotz seines Lengnms wurde der Angeklagte 
zn 2 Jahre» Zuchthaus nnd zweijährigem E hr­
verlust ve> urtheilt. Anch wurde aus Stellung unter 
Polizeiaufsicht erkannt.

Rehhof. 23. Oktober. (Schwerer Verlust.) Zwei 
werthvolle Pferde des Bnhnenmeifters und Hof­
besitzers Herrn L. in Schnlwiese gerietheu gestern 
anf einen alten Bohlenbelag über einem nicht be­
nutzte» Briinne», brachen durch nnd fielen in den 
Brünne». E i»  Pferd w ar gleich todt. das andere 
mutzt« erschaffen werden.

Koni-, 23. Oktober. (Granulöse.) I n  den 
nächsten Tagen w ird M ediziualrath D r. M ü lle r  
die Schüler der hiesigen Schule auf Granulöse 
hin untersuchen. E s solle» dem„Tagebl." zufolge 
jetzt energische Schritte gethan werden, um endlich 
die Ausrottung der Seuche herbeizuführen. Zn  
diesem Zwecke sollen in den Fam ilien, deren Kinder 
grannlosekrank sind, Untersuchungen der erwach­
sene» Familienglieder stattfinden, «m anf diese 
Weise den Herd der Krankheit zu ermitteln und z» 
vernichten.

«u »  dem Kreis« Schlvcha«. 24. Okt. (Schwindler.) 
B or etwa 4 Wochen zogen in vielen Dörfer» des 
Kreises zwei Reisende umher, welch« Bestellungen 
anf einen Roman. »Die Geheimnisse von London" 
in Lieferungen von zwei Hefte» wöchentlich ent­
gegennahmen. S ie  fuhren in einem Einspänner 
von O rt zn Ort» ließen denselben dann vor dem 
Gasthause stehe» und klapperten das D o rf ab. 
S ie führte» auch zugleich Heft I  und 2 in mehr 
als 2000 Exemplaren m it sich. t  20 P . A l»  P rä ­
mie sollte ein jeder Abonnent ei» Oelgemälde mit 
dem letzten 24 Hefte gegen die geringe Nach­
zahlung von 3.50 Mk- in einem vorgedrnckte» 
Barockeahmeu erhalte». D ie P räm ie müßte aber 
sofort bezahlt werden. Die Schwindler machten 
gute Geschäfte, denn sie wurden in kurzer Zeit 
ihre Hefte los, wofür sie anch gleich Geld erhielten.

Die moderne Wundbehandlung.
Bon Dr. meä. Rossen.
^ , ----------- lNachdrilik veiboten.)

», letzte» dreißig Jahren ist in  der
Behandlung der Wunden ein großer Um- 

^  Entstanden. Wer die Kriege von 
 ̂ .0 " "d  1870 erlebte, der weiß, wie die 

deutschen Frauen nnd Jungfrauen sich m it 
dem Zupfen von Charpie abquälten, welche 
Sendungen von gezupfter Leinwand nach 
den Kriegsschauplätzen abgingen. M an glaubte 
ein großes Liebeswerk zn vollbringen, glaubte, 
den armen Verwundeten einen großen Dienst 
zu erweisen — und vollbrachte das Gegentheil.

M it  dieser im chirurgischen Sinne höchst 
«»sauberen Charvie wurden die Wnnden 
unserer Söhne bedeckt, »ud viele der braven 
Verwundeten starben an Wiindkrankheiten, 
weil die unsaubere Leinwand ansteckende 
Keime, Bazilleu, in die Wunden brachte. Es 
ien°"^E r eine traurige Thatsache, daß in 
e inb 'üs^^ llen  viele Soldaten das Leben 
sauber das Verbandsmaterial nicht
man keimfrei war. Damals wußte
guten n,r r  nicht anders, man handelte im 
Laien, ""den, die Aerzte sowohl wie die

biete b i^ ^ k e  Erkenntniß auf diesem Ge- 
Chirurg Al? *rst der geniale englische 
jeder Arzt vr Heute kennt und schätzt 
Lister erkanm- ^ster'sche Berbandsmethode. 
auftretende F ä '. , ,U  die bei Wnnden häufig 
Bazilleu Kern«! "^ich°ul,,ng durch Kenne,
K ä 7 k  ! . i „ ,  werd- »">> « -» "d -tl

........ ..
srüher so ö .küÄ » .  ^ t  jener Zeit ist der 

> gefürchtet« Hospitalbrand fast ganz

über die gezahlte P räm ie gaben sie einen G aran­
tieschein in englischer Sprache. Se:t der Z eit 
lassen die Schwindler nichts mehr von sich hören. 
Einzelne Briese, welche an den Verleger »ach 
B erlin  abgegangen, sind als unbestellbar zurück- 
gekommen, da der Name fingirt w ar. D a  die 
Schwindler in anderen Gegenden ihr unlauteres 
Gewerbe möglicherweise weiter betreiben, sei hier­
durch vor ihnen gewarnt.

Ot.-Krone. 23. Oktober. (Jagdglück.) Brennerei­
verw alter W a ll in S a lm  bei Schloppe erlegte 
dieser Tage einen Seeadler, welcher eine Flügel­
spannung von 2.20 M etern  hat.

E lbing, 21. Oktober. (Das Glück, ist auf den 
Hmid gekommen), wenigstens weiß die „Elb. Ztg. 
davon ein luftige» Geschichtche» zu erzählen: 
Während der eine an die7glanbt als heilige Zahl, 
muß bei dem anderen die Addition der »eben ein­
ander stehende» Zahlen durch ,7"  thcilbar sei»; 
ein D ritte r muß. bevor er ei» Los kaust, einen 
bösen Traum  gehabt haben, w eil das Glück be­
deutet; »och ei» anderer schwört anf den glück­
lichen G riff eines kleinen, «nschnldsvollen Kindes 
». s. w- Bei eine, Dame, die gestern in der hiesigen 
königl. Lotteriekollektc erschien, müssen alle diese 
M itte l bisher versagt haben. S ie  brachte, um da» 
große Los sicher zu bekomme», einen neue» T ric  
in Anwendung: I h r  Schoßhund mußte entscheiden. 
Das Los der preußischen Lotterie, das er aus­
wählte. wurde gekauft. W ir  wollen doch abwarte», 
ob Fortuna den M ops in seiner Rolle als W ahl- 
mann respektiren wird.

E lbing, 22. Oktober. (Diebes- und Brand- 
gesellen.) I n  Königsdorf bei Frau  Gastwirtb  
Breit ist in der Nacht zu Soim taa eingebrochen 
und sind ein größerer Posten Kleidungsstücke, 
Goldsache». 50 M k. baares Geld. Schnaps. Z i­
garre». M ateria lw aaren  und vieles andere ge­
stohlen worden. A ls  die W ebe von den erwachen­
den W irthslenten gestört wurde», thaten sie sehr 
ttilgeinüthlich. stieße« «ach der »E. Z tg "  böse 
Drohungen aus nnd verschwanden schließlich m it 
dem Raube. I »  der Nacht zu heute haben die

stiftnna i» Asche gelegt. Wäsche »nd Werthsache» 
.d m i.v-rbrM .nt. Die Bewohner schliefen be­

reits als das Feuer znm Ansbruch kam. Die 
herbe'igeeilte» auswärtigen Spritzen beschränkten 
sich darauf, die bedrohten umliegenden Gebäude zn 
halten. Das Feuer, dem anch ei» Menschenleben 
ziiii, Opfer gefallen ist. entstand im Stalle. E i»  
63iähriger M an » . der angab, in  T iergart gebürtig 
zn sein nnd zuletzt in  Gnoja» als Kuhhirte ge­
dient -»  habe», w ar am Abend anf seiner W an­
derschaft »ach Königsdorf gekommen und hatte 
anf fein B itten  Nachtherberge in einer Kammer 
erhalte» ist mitverbrannt.

Elbing. 23. Oktober. (Herr Stadtbm irath Leh­
man») hat znm 1. A p ril 1902 seine Versetzung i» 
den Ruhestand beantragt- Eine böse Augenkrank- 
heit, die den Berlnst der Sehkraft auf dem einen 
Auge herbeisübrtr, gab den Anlaß dazu. H err 
Stadtbanrath Lehman« ist seit dem 1. Januar 
1880 im städtische» Dienste, er hat also am 1. A pril 
1902 eine Dienstzeit von 2 2 ' .  Jahre» hinter sich. 
Gewählt wurde er von der hiesigen Stadtverord- 
»eten-Berfammlnng am 14. November 1879 nnd 
in sein Am t eingeführt am 16. November 1880. 
D ie Stadtbanrathstelle ist m it einem Einkomme» 
von 6050 M k. ausgestattet, wozu noch 300 M k. 
als Entschädigung für aichamtlichr Thätigkeit 
kommen. ^  „

Da„,ig . 24. Oktober. (B-rschiedeneS.) Se. Ex­
zellenz Her, OI>e>Präsident v. G oßlrr hat sich heute 
Borm lttag I I  Uhr nach B erlin  begeben, «m. wie 
w ir bereits berichtet haben, an einer Konferenz 
zur Sanirnng der hiesigen industrielle» Anlagen 
theilzmiehmen Heute Abend begeben sich die 
Herren Oberbürgermeister Delbrück und S tadtrath  
Ehlers ebenfalls dorthin. D ie Konferenz findet

verschwunden. Lister erkannte in der Karbol­
säure das M itte l, die in die Wunde einge- 
drnngenen Bazilleu zn tödten. Sein Ver­
fahre» nannte er „Antisepsis", weil r r  durch 
dasselbe imstande war, die „Sepsis", die 
Fänlniß, zu bannen. Unter dieser anti- 
septischen Behandlung heilten die Wunden 
leicht, schnell nnd ohne Eiterung.

Doch anch hier that man des guten 
bald zn viel. Die Schüler und Anhänger 
Listers vergossen Karbolsäure in Mengen, 
was schließlich nicht ohne schlimme» Folgen 
blieb. Die Karbolsäure selbst wirkte schließ­
lich giftig  —  tödtend. So schränkten kluge 
Aerzte allmählig den Verbrauch von Ver­
bandstoffen nud Karbolsäure ein. Sie kamen 
so gleichsam von selbst auf die Entdeckung, 
daß die peinlichste Reinlichkeit bei Behandlung 
von Wnnden dasselbe Z iel erreichte, w ir die 
Lister'sche Methode.

Die größte Sauberkeit der angewandten 
Instrumente und Stoffe, die Anwendung von 
ganz reinem, frischabgekochtem und erkaltetem 
Wasser erzielten die besten Ergebnisse. 
Dieses neue Verfahren, die Annäherung und 
das Eindringen der Bazillen zn verhüten, 
nannte man nicht mehr Antisepsis, sondern 
Asepsis. Von »nn ab lag der Schwerpunkt 
der Wnndenheilung nicht mehr darin, die 
eingedrungene» Bazillen zu tödten, sonder» 
dieselben abzuhalten, eS ihnen unmöglich zu 
machen, in  die Wunde einzudringen. Diese 
VorbeugnngS- oder VerhütungS-Knnst nannte 
man die„Prophylaxis in der Wundbehandlung."

Diese BehaudlungSweise erfordert nur 
Reinlichkeit, aber Reinlichkeit auf allen 
Gebieten. Die Operationszimmer wurden

so gebaut, daß sie nur abgerundete Ecken, 
glatte Wände hatten, kurz, daß sie leicht zu 
reinigen waren. Auch die chirurgische» 
Instrumente werden heute so gearbeitet, daß 
sie sehr leicht zn reinigen sind, sie werden her­
gestellt ohne Rillen, g la tt nnd leicht zerlegbar.

Heute lege» die Operateure nnd ihre 
Assistenten ganz besonderen Werth auf die 
Reinlichkeit der Hände, das heißt aus 
„chirurgisch-reine Hände." Eine Hand kann 
rein von sichtbarem Schmutz sein und dennoch 
Bazillen irgendwo berge». Die Hand des 
glücklichen, des erfolgreiche» Chirurgen muß 
daher eine ganz besondere sein. Abgesehen von 
der Meisterschaft der Hand, die angeboren sein 
muß, beaiisprncht sie noch eine ganz besondere 
Feinheit und Glätte, damit sich nicht irgendwie 
i» einer Falte, einer kleinen Furche der 
ansteckende BazillnS festsetze» kann. Um 
reine Hände zu einer chirurgischen Operation 
zn haben, genügt daS alltägliche, das ge­
wöhnliche Waschen durchaus nicht. Der Arzt, 
znmal der Chirurg, kommt täglich, stündlich 
m it allerlei ansteckenden Stoffen in Berührung, 
so daß sein Körper nnd besonders seine 
Hände, die den Patienten berühren, unter­
suchen »nd behandeln, gefährliche Werkzeuge 
werden könne». ES kommt also darauf an, 
die Hände keimfrei zu mache».

Früher nahm man dazu eine deSinfizirte 
Bürste. Doch die chemische Untersuchung hat 
ergeben, daß gerade die Bürste -in gefähr­
licher nnd gesuchter Herd fü r die Bazulen 
ist — trotz aller Sorgfalt. Sie ist daher 
heute größtenthells ersetzt durch die sogenannte 
„Marmorseife". Dieses ist eine sorgsam 
bereitete und m it keimfreien, sterilistrtem

in der Seehandlung statt. — D ie bekannte Fami- 
lientragödie fand heute auf dem S t. Barbara- 
kirchhof. wo sie sich abgespielt hat. ihren Abschluß 
Große Mengen Neugieriger waren nach dem 
Kirärhofe hinausgestiöiut, ohne ihre Nengierde 
befriedigt zn erhalte», da die Särge bereits am 
M itlw och geschlossen waren «nd außer den Ange­
hörigen und sonstigen Leidtragenden niemand auf 
den Kirchhof gelassen wurde. A ls  mittags die 
Mcnscheiimasfe» immer größer wurden, wurde der 
Kirchhof polizeilich abgesperrt. Nachdem der 
Prediger die Tranerandacht gehalten hatte, er­
folgte die Beisetzung der Leichen in einem großen 
gemeinsamen Grabe, in dem Griebe i» der M itte ,  
zu seiner Rechte» seine B rau t und dw M u tte r zur 
Linken heruntergelassen wurde». — Dre Broschüre 
des Konsistorialraths a. D . D r . Franck, die sich 
m it seinem Aintsrücktritt sowie m it der gegen ihn 
geführte» Diszipliiiarnntersnchnng beschäftigt und 
schwere Anschuldigungen gegen den als Unter­
suchungsrichter thätigen Koiislstorialrath Hilde- 
brandt ans Königsberg, den Koiisistorialpräsidente» 
v . Mcher in Danzig «nd verschiedene M itglieder 
des Geiueinde-KirchenralhS zn S t . M arie »  ent­
hält. ist von der Staatsanwaltschaft m it Beschlag 
belegt worden. ^  -  . . .»

Neustadt. 20. Oktober. (D er StaatSnunister 
a. D  G raf Eulenburg) w eilt gegenwärtig m it 
seiner Gemahlin besuchsweise bei der gräflich 
Kehserlingk'schen Fam ilie auf Schloß Neustadt.

Goldau, 22. Oktober. (Bon einem schrecklichen 
Unglück) ist der 10 jährige Sohn eines polnische» 
Arbeiter» vom Dominium Meischlitz betroffen 
worden Am M ontag Abend wurde derselbe von 
einem m it Kohl beladenen Wagen überfahren, wo­
bei ihm aus der eine» Seite Oberarm und Ober- 
lcheiikel. ans der andere» Seite Unterarm  nnd 
Unterschenkel gebrochen wurden. Nach Anlegung 
eines Nothverbandes durch den hiesigen S tabs­
arzt Herrn D r. Wagner wurde der Beklageus- 
werthe in das Johanniter-KrankenhauS in Neiden- 
bnrg gebracht.

Lanenburg, 21. Oktober. (Uilglücksfall.) E i»  
Einwohner in Zewitz machte sich m it seinem 
Revolver zu schaffe». Plötzlich krachte r!» Schuß 
»nd tra f das vier Jahre alte Töchtcrchen des 
Mannes in den Kopf. Die Kleine wurde in da» 
hiesige Krankenhaus gebracht. D ie im  Hinter« 
köpfe steckende Kugel konnte noch nicht entfernt 
werde». Da» Befinde» der Verletzten ist bedenklich.

Guttstadt. 22. Oktober. (NngliicksfaN.) Anf der 
Chaussee nach W orm ditt, etwa 200 M ete r vor der 
Stadt, fand man gestern Abend den Besitzer L i- 
lienthal aus Freim arkt todt liegen. S ei» Fuhr­
werk w ar eine größere Strecke entfernt an einen 
Baum angebunden. L ilienthal hatte an» einer 
Schneidemühle Dielen geholt und ist jedenfalls bei 
schneller Fahrt vom Wagen gestürzt nnd dabei 
verunglückt.

Bartenstein. 22. Oktober. (D a» Schwurgericht) 
verurthellte den Ober Postasflstenten Zim iuerlinkat 
von hier Wege» AmtSverbrechenS unter Zubilligung  
mildernder Umstände zn 1 J a h r S M onate» Ge­
fängniß. worauf ihm 5 M onate Untersuchungshaft 
angerechnet wurde».

Tilsit. 21. Oktober. (DenkmalS-Enthüllung.) 
n Trauten«» in Böhmen fand am Freitag dir 

.nthNllnng des Denkmals fü r die am 27. Ju n i 
1666 gefallenen Litthaner Dragoner statt. A I»  
Abgeordnete de» hiesigen Regiments waren die 
Herren Oberst v. Rnppert. Rittmeister Heinrichs. 
Ober-Leutnant Steffen». Mnsik-Dirigent Berger. 
der das Neltergefecht mitgemacht hatte, der älteste 
Wachtmeister, ei» Unteroffizier «nd ein Gefreiter 
erschienen. OesterreleblscherseitS »ahmen an der 
Feier theil Feldmarschalllentnant de Balthas, 
M a jo r Baron Ulineustei», Oberleutnant v. M axo», 
Lanptniann Schnlbart, Bürgermeister Hermann 
Ranch n. A. Oberst v. Rnppert dielt eine An­
sprache nnd schloß m it einem Hnrrah anf den 
österreichischen Kaiser. Feldmarschalllentuant v.

Marmorstanb versetzte Seife, erfunden von 
dem Arzte Vr. Schleich.

Diese Marmorseife findet immer mehr 
Anklang nnd wohlverdienten Beifall. Eine 
Berliner A u to ritä t schreibt über dieselbe: 
„Meine Assistenten und ich waschen nn» 
täglich sehr oft und intensiv m it Schleich's 
Marmorseife. Unsere Haut ist daher an den 
Händen weich nnd zart «nd Nisse, Sprünge 
oder Schrunden kennen w ir nicht mehr. 
Unsere Haut ist an de» Händen fast frei von 
SchnPPenbildnngen. Freilich liegt hierbei 
auch viel an der Konstitution de» Arzte». 
Ich habe beispielsweise die Erfahrung 
gemacht, daß die Haut der Neger sich viel 
leichter aseptisch machen läßt, als die de» 
Weißen. Infolgedessen besitzen die Neger 
eine bei weitem größere Im m un itä t gegen 
Mikroorganismen als die europäischen Völker. 
Die eingreifendsten Operationen und die 
schwersten Verletzungen heilen bei den 
Schwarzen leicht «nd ohne jede Störung. 
Die äthiopische Rasse ist daher besser geeignet 
zur Ausübung der Chirurgie als die kaukasische, 
und die Kühnheit altegytischer Ehnnrgen. 
welche die Geschichte berichtet, erklärt sich 
vielleicht durch diese größere natürliche 
Asepsis ihrer Hände."

An» dem Gesagten geht hervor, daß der 
Laie gut daran thut, leichte Wunden dnrch 
Reinlichkeit zu heilen. Reine Leinewand 
oder VerbandSwatte thun bessere Dienste 
und heile« schneller al» Pflaster nnd Salbe. 
Letzter« kann sogar leicht Unheil anrichten 
n»d die Heilung verzögern, wenn sie nicht 
ganz frisch und unverdorben ist. Keine 
Salbe anzuwenden, ist bester al» ranzige.



B a lth a s  brachte ei» Loch aus den deutsche» Kaiser 
und die deutsche Arm ee aus. Nach der Arier i» 
T rau teu au  w aren die L erren  Gäste des Prinzen 
Albrecht in Kamenz.

Meinet, 22. Oktober. (Heuer, bei dem ein 
Menschenleben umkam), entstand am Nachmittag 
des 20. Oktober bei dem KSthner Michel Nansset 
in Gaidellen. D as Feuer kam im S ta ll-  und 
Scheunengebäude aus «ud ergriff bei dem heftig 
wehenden Südw inde bald auch das W ohnhaus. 
Nanffed befand sich zur Z elt des B randes bei dem 
Begräbnisse eines Nachbarn auf dem G aideller 
Kirchhofe. Zu Hanse befand sich nur die Ehefrau 
des Nanffed und ein vierjähriger Sohn. Die noch 
limge Frau  hat anscheinend die jetzt m itverbrann- 
ten zwei Schweine retten  wollen, ist dabei im 
S ta ll  vom Fener ergriffen worden, brennend her- 
ansgelaufen und einige Schritte  vor dem S ta ll  
ohnmächtig zusammengebrochen. I h r  verkohlter 
Leichnam wurde später auf dem Hofe m it dem 
Gesicht »ach unten liegend gefunden. A ls E nt- 
stehungsnrsache des Feuers wird entweder B rand­
stiftung oder unvorsichtiges Umgehe» m it Z igarren 
oder Streichhölzer» seitens eines am Hanse vorbei­
gehenden Menschen verm uthet.

Jnow razlaw . 22. Oktober. (Verschiedenes.) I n  
der heutigen Stadtverordnetensitzung stand die 
Erhöhung der M iethsentschädigung für Volks- 
schnllehrer znr B erathung. Dieselbe beträgt 300 
M .. Landrath. Regierung und M inister befürw or­
teten eine Erhöhung auf 350 M . Bei der gegen­
w ärtigen schlechten Finanzlage der S ta d t  erklärte 
sich die Regierung außerdem bereit, die Differenz 
von 50 M . vorläufig aus der S taatskasse zu zah­
le». bis die Finanzlage der S ta d t  sich gebessert 
habe. Trotzdem lehnten die S tad tverordnete»  es 
m it allen gegen eine S tim m e ab. 350 M . M ieths- 
entschädigung zu bewillige», wobei man angab, 
daß die W ohnungen jetzt billig seien »nd die Lehrer 
ja in der B orstadt wohne» könnte», wo ganz 
billige W ohnungen zn haben seien. — E in Mnsik- 
verei» (gemischter Chor) ist hier gegründet worden, 
Vorsitzender ist A m tsgerichtsrath  Holzmann. Un­
gefähr 60 Dame» und Herren sind dem Verein 
beigetrete». — Eine eingehende Besichtigung des 
königliche» Steinsalzbergwerks fand auf V eran­
lassung der Salinendirektion am gestrigen Tage 
statt. E s  betheiligten sich an der G rnbensahrt 
M itglieder der Regierung zu Brom berg und der 
dortigen Eiscnbahndirektion, der Spitzen der hie­
sigen Behörden, der G arnison rc. Die Theilnehmer 
sprechen sich hochbefriedigt über das Gesehene aus.

Strelno. 21. Oktober. (Auszeichnung.) W ies.Z t. 
berichtet, rettete» der Inspektor Schindowski »nd 
der A rbeiter S ta n is la n s  Karolak zu Rnschinowo 
4 Kinder vom Tode des E rtrinkens im Goplo-See. 
F ü r den bei der E rre ttung  bewiesenen M uth  hat 
der H err Regierungspräsident in Brom berg nun­
mehr dem A rbeiter Karolak eine Geldpräm ie von 
30 Mk. bewilligt.

Posen. 23. Oktober. (Herrn M ajo r a. D. Endell) 
wurde gestern von einer zwölfgliedrigen D eputation, 
Vorsitzenden der landwirthschaftlichen Kreis- »nd 
Lokalvereinr, anläßlich seines Rücktrittes von dem 
Amte des Vorsitzenden der Landwirthschaftskammer 
ein Ehrengeschenk, bestehend aus einem silberne» 
Tafelservice, überreicht. Die Anregung dazu ist, 
von H errn A m tsra th  Lecker aus Althöfchen a u s­
gegangen. der vor einigen M onaten einen Anfrns 
an die landwirthschaftlichen Vereine der Provinz 
erließ und dam it williges Gehör fand. H err Baner- 
antsbesitzer Hahm - Lowentschin überreichte im 
Namen der deutschen B auern  unserer Provinz der 
Gemahlin des zu Feiernden ein prächtiges B lum en­
arrangem ent und drückte die Gefühle der V er­
ehrung der deutschen Bauernschaft auch für die 
Fam ilie des H errn Endell aus. Ferner wurde 
Herrn Endell eine Adresse überreicht, die mehrere 
tausend Unterschriften aus allen Gegenden der 
P rov inz  erhalten hat.

Obern»!, 23. Oktober. (M ittelst Einbruchs) 
wurden dieser Tage dem blinden H äusler M ali- 
nowski in Znkowo in den Nachmittagsstnndeu, 
a ls  M . auf dem Hose w ar. aus einer Kammer 
605 Mk. gestohlen. D as Geld w ar im Sande ver­
grabe» und noch m it einer Tonne bedeckt. Bon 
dem T häter fehlt jede S p u r.

Bromberg, 20. Oktober. (Fahnenweihe.) Nebe» 
einem katholischen polnischen Gesellenverein habe» 
w ir hier seit einiger Zeit auch eine» katholische» 
deutsche» Gesellenverein. Dieser neue Gesellen­
verein hat sich »n» mich eine Fahne beschafft, 
deren feierliche Einweihnng heute i» der Jesniten- 
kirche stattfand. Zu der Feier hatten sich auch 
Abgeordnete der katholischen deutschen Gesellen­
vereine aus Danzig. M arienw erder. M arienbnrg. 
Dirschan. Schvulanke. Schneidemiihl und Posen 
ciugefnnden. Die Weiherede i» der Kirche hielt 
der P ropst der hiesigen katholischen Gemeinde 
M arqnard t. N achm ittags gings im Festznge znm 
Patzerscheu Etablissement, woselbst das Fahneii- 
weihfest seine» Abschluß fand. Auf dem Wege 
dorthin wurde auf dem Waltzienplatze H a lt ge­
macht. vor dem Kaiser W ilhelm-Denkmal ei» 
großer Lorbeerkranz niedergelegt und von dem 
P räses P räbcndar Paradow ski eine patriotische 
Huldiguiigsattsprache gehalten, die m it einem Hoch 
auf den Kaiser nnd das Hoheiizollernhans schloß. 
Die Festrede bei Patzer hielt P ropst Lenz aus 
Schönlanke. der Vorsitzende des dortige» deutschen 
katholischen Gesellenvereins

Bromberg. 22. Oktober. (D as 50jährige AuitS- 
inbilänm ) feierte heute H err N m tsauw alt Kosse. 
Durch den Erste» S ta a ts a n w a lt  Herrn Geheimen 
Jnstizrath Bartsch wurde dem „Bromb. Tagebl." 
zufolge dem J u b i la r  der ihm anläßlich des 
Ju b iläu m s verliehene Rothe Adlerordeu 4. Klaffe 
überreicht.

Bromberg, 24. Oktober. (Sittlichkeitsverbrechen.) 
Gestern Nachm ittag ist der ReichSbank-Bttchhalter 
Peperm üller un ter dem Verdacht, ein grobes S i t t ­
lichkeitsverbrechen an einem sechsjährigen Mädchen 
begangen zn haben, verhaftet worden, außerdem 
sollen gegen ihn »och Verdachtsmomente wegen 
weiterer Sittlichkeitsverbrechen gegen Schulkinder 
vorliegen. Seine Verhaftung erfolgte dnrch den 
Kriminalkommissarins v. Hehbowitz im B ureau  der 
Reichsbank. P . ist »nverheirathet.___________

Malnachrichten.
Zur Erinnerung. 26. Oktober. 1860 Friede zu 

Peking zwischen China und Frankreich nnd E ng­
land. 1828 f  Albrecht Thaer zn M öglin. B erühm ­
ter Landw irth. 1800 * Hellmuth G raf von M oltke 
zu Parchim . 1764 -s W illiam  Hogarth. D er erste 
große nationale Künstler E nglands. 1757 "Heinrich 
K arl F re iherr vom S te in  zn Nassa» a .L . P reu ß i­
scher S taa tsm in is te r. 1684 * K u rt G raf von 
Schwerin zu Löwitz bei Anklam- Preußischer Ge­
neralfeldmarschall (siel am 6. M a i 1757 bei P rag ).

T h o r» , 25 Oktober 1901.
— ( S t e n e r s e k r e t ä r - P r ü f u n g . )  Die un ter 

dem Vorsitz des H errn O ber-Regiernugsrath Piersig 
in M arienw erder abgehaltene P rü fung  für S teuer- 
sekretäre haben bestanden: S tener-S iipernn iuerar 
M ax Schober in Jn fte rbu rg , Regieruugs-Snpcr- 
num erar A rthu r Hoppe in Königsberg. Regiernngs- 
S upernnm erar F ranz G laner in Schwetz, S tener- 
S npernnm erar E rnst Kroecker in Neustadt und 
S teuer-S nperuum erar O tto  Tetzlaff in M ogilno.

— ( B e u r l a u b u n g  v o n  S c h u l k i n d e r n . )  
Die Regierungen in M arienw erder nnd Danzig 
haben die KreiSschnlinspektoren ermächtigt. Schul­
kindern zur Hilfsleistung bei der Hackfruchterute. 
insbesondere bei E inerntung der Kartoffeln, bis 
zn acht Tagen U rlaub zu gewähren, in besonders 
dringende» Fällen diese U rlanbsdauer auch noch zu 
verlängern.

— ( E i s e n b a h n -  u n d  P o s t - K o n f e r e n z . )  
Z u r Bew ältigung des Weihnachts-Päckereiverkehrs 
ist auch i» diesem Ja h re  die E inrichtung besonderer 
Post-Päckerei-Sonderziige zwischen B erlin  nnd 
Königsberg nnd zwischen Schneidemiihl nnd Thor«, 
ferner die Benutzung einer Anzahl Giiterzüge 
dnrch Einstellen von Bahnpostwagen in Aussieht 
genommen. Z u r Feststellung der Fahrpläue usw. 
findet am 26. Oktober bei der Eisenbahndirektio» 
in B rom berg eine B erathung zwischen V ertretern 
der Eisenbahndirektionen Brom berg. Danzig und 
Königsberg nnd V ertre tern  der Oberpostdirektionen 
B erlin . Danzig, Brom berg. Posen und Königs­
berg statt.

— <K i r ch eu ko l l  ekt e . )  Z u r E rbauung eines 
Pfm 'rhliuses m der Kirchengemeinde Rehhof (Diö­
zese M arienw erder). dessen Kosten auf 20000 M ark 
veranschlagt sind. fehle» der sehr arm en Gemeinde 
»och einige tausend M ark. Um diese zn beschaffen, 
soll an einem der nächsten Sonntage eine Kirchen- 
kollekte in den evangelischen Kirchen Westprenßens 
abgehalten werden.

— ( D i e  w e s t p r .  P r o v i n z i a l - H i l f S -  
k a s s e )  bewilligte folgende D arlehur: der E » t- 
wäfseriingsgenosseuschaft des San ia-B rnchs (Konitz) 
11000 Mk., der Eiltwässernligsgenosseuschaft Lin- 
denberg in P an lsh o f (M arienw erder) 4800 Mk., 
der Genossenschaft zur R cgulirnng des Jonka- 
Flnsses in A ltjahn (M arienw erder) 2300 Mk.. der 
Meliorationsgenossenschaft zn G raban  (P r .-S ta r-  
gard) 252515 Mk., der ev. Kirchengemeinde Schön­
eck 7000 Mk. D as Bankkonsortium Delbrück. Leo 
u. Ko. in  B erlin . F. W. Krause u. Ko. iu B erlin  
und die westpr. landsch. Darlehnskasse in Danzig 
habe» zn 97.10 Proz. den Rest der westpr. P ro - 
vinzialanleihe im Betrage von 2 M ill. Mk. über­
nommen.

— ( A r b e i t s l o s i g k e i t  u n d  A r b e i t e r -  
m a n g e l . )  M an  schreibt der „Elb. Z tg." aus 
dem Bereiche der Eiseubahnverw altnng: W ährend 
von den Arbeitern iu Danzig. in E lbing und auch 
an anderen O rten fast allgemein über den M angel 
an Arbeitsgelegenheit geklagt w ird. besteht an 
einige» Stellen in Westpreußen und Pom m ern 
geradezu ein M angel an Arbeitern. E s  muß zum 
Beispiel bei den gegenwärtig im B au  befindlichen 
neuen B ahnlinien P r .-S ta rg a rd  « Czerwinsk nnd 
Bütow-Lanenburg i. Pom m . auf ausländische A r­
beiter zurückgegriffen werden, weil die den B au 
ausführenden Unternehm er inländische A rbeiter 
in ausreichender Z ahl nicht erhalten konnte». Diese 
Unternehm er dürften daher auch jetzt noch in­
ländische A rbeiter in größerem Umfange einstellen» 
wenn solche A rbeit nachsuchen; diese haben iu 
ledem Falle vor den aiwliindlschen Arbeiter» den
Borzug. Wem es also ernstlich um A rbeit zn thun 
ist, e rhält solche beim B an  der beiden genannten 
Bahnlinien iu ausreichendem M aße und jedenfalls 
auch auf längere Zeit.

— ( g i r g e n z n c h t . )  Die Landwirthschasts- 
kammer für die P rovinz Westprenßen hat bekannt­
lich seit einige» J a h re n  znr Förderung der Ziegen­
zucht m it der Einführung von rasseechten Zucht- 
ziegen des weißen hornlosen Saancnschlages be­
gonnen und wird auch in diesem Ja h re  wiederum, 
soweit die dafür im E ta t  ausgeworfene» M itte l 
reichen, an geeignete Bewerber au s dem Kleiu- 
grnndbesitz Ziegenzuchtmaterial kostenlos über­
weisen. Die Thiere (im allgemeine» 1 männliches 
nnd 1—2 weibliche) dürfen ohne Kenntniß »nd 
Genehmigung der Landwirthschaftskammer nicht 
abgeschafft werden. Die znr Zucht geeignete» 
Nachkomme» sollen innerhalb der nächsten Um­
gebung zur Nachzucht verwendet werde», dürfen 
aber nicht, fa lls sich kein Abnehmer findet und die 
Kammer von ihrem Vorkanfsrechte keinen Gebrauch 
macht, anderweitig verkauft werden.

— ( D i e  e r s t e  E i s e n b a h n v e r b i n d n n g . )  
Gestern w aren es 40 Ja h re , daß T hor»  seine erste 
Eisenbahnverbindnna erhielt. An: 24. Oktober 
1861 wurde die Strecke Thoru-Brom bcrg dem Ver­
kehr übergebe». Die Strecke Thorn-Ottlotschin 
wurde erst ein J a h r  spater fertiggestellt.

— ( D e r  H a n s -  u n d  G r n n d b r s i t z e r v e r -  
e i n  T b o r n )  hielt gestern Abend bei M oebins. 
Culmerstraße. eine Borstandssitzung ab. E s  wurde 
beschlossen, anfangs November die lange beab­
sichtigte Versamm lung sämmtlicher S a n s -  und 
Grnndbesitzer von Thor» nach dem Schützenhause 
einzuberufen. D er Vorsitzende des V ereins. H err 
Kaufm ann P a u l  M eher, w ird in dieser Versamm ­
lung über die Zwecke und Ziele des H ans- und 
Grnndbefitzervereins eine» V ortrug halten «nd 
nachweisen, wie wichtig es für jeden städtischen 
H ans- und Grundbesitzer ist, sich dem Verein an­
zuschließen. der ein Glied in der großen Kette der 
Vereine im Z entralverbande bildet und an allen 
von letzterem erstrebten V ortheilen theilnlm m t.

— ( T h e a t e r . )  W ir können nnnm ehr bestimmt 
m ittheilen, daß das Gastspiel der Theatergesellschaft 
der russischen Hosschanspielcrin F ra u  W egler-Kranse 
am Donnerstag den 7. November im S a a le  des 
Schützenhause» seine» Anfang nim m t. D er Ruf, 
welcher der Gesellschaft vorausgeht, ist ein sehr 
günstiger, die Zeitungen anderer S tä d te  unseres 
Ostens berichten namentlich über die hervorragen­
den Erfolge, die das Ensemble m it der N ov itä t 
„Rosenmontag" überall erzielt hat. F ra »  D irektor 
W egler-Kranse w ird ih r kurzes Gastspiel m it dieser 
hervorragenden N ov ität eröffnen. A ls zweite 
N ovität geht am F reitag  den 8. November der u r­
komische Schwank in 3 Akten von Benno Jacobso» 
„Frauen von heute" iu Szene.

— ( B o r  d e m  K r i e g s g e r i c h t )  hatte  sich r» 
der letzten Sitzung der Unteroffizier E m il Schubert 
von der 3. Kompagnie F aß a rt.-R eg tS . N r. 11 
wegen M ißhandlung und vorschriftswidriger Be­
handlung eines Untergebenen z» verantw orten. 
D er Gerichtshof sah das Vergehen des Schubert 
a ls  einen minder schweren Fall au und erkannte 
auf 8 Tage gelinden Arrest. — Die M usketiere 
V iktor M arczhnski. Josef Beher und Friedrich 
Redlich von der 2. Kompagnie Jnfanterie-R egi-

m ents N r. 61 haben in der Nacht zum 5. Septem ber 
a ls  sie in der Kürassierkaserne zn Riesenburg im
L'LLV Ä N
Gefängniß verurrheilt.

— < Bom H o l z m a r k t . )  A us Warschau wird 
von. 26. Oktober berichtet- Aus dem Holzn arkt 
herrscht weiter staue S tim m ung. D as Auaebot 
ist stark, während der Begehr immer mehr zuriick- 
t r i t t .  Die Umsätze bewegen sich in engen Grenzen 
und es ist vor der Hand aus eine Belebung des 
Geschäfts keine Aussicht vorhanden. Die aus 
Deutschland eingehende» ungünstige» Nachrichten 
üben auf unseren Platz einen nachtheiligeu E in ­
fluß aus. I n  M em cl nnd Danzig gehe» die Holz- 
preise zurück. F ü r Tim ber und S leeper zahlt mau 
letzt 10—15 Ps. pro Kubikfnß weniger a ls  im V or­
jahr um dieselbe Z eit. Auch Eichendanbeu haben 
einen Preisrückgang erlitten. I n  der abgelaufenen 
Berichtswoche sind aus unserem Gebiet 1000B au­
hölzer (40 Kubikfnß) zu 50 P f . und 3000 M auer- 
la tten  6 Zoll nnd 7 Zoll zu 67 P f . pro Kubikfnß 
franko Thor» nach Preußen verladen worden.

— (T h  i e r s e n  ch « n.) Nach amtlicher E r ­
hebung herrschte M itte  Oktober dir M an!- und 
Klauenseuche in Westprenßen auf 2 Gehöften des 
Kreises S tnhm  und auf 9 Gehöften des Kreises 
T ilsit, in Pom m ern auf 2 und in Posen auf einem 
Gehöft. Die Schweinesenche herrschte i» West- 
preußen auf 10 Gehöfte» in 8 Kreisen, in Ost­
preußen auf 69 Gehöften in 12 Kreise», in Pom - 
mern anf 41 Gehöften in 14 Kreisen, in Pose» aus 
204 Gehöfte» in 42 Kreise». Die Lnilgenseilche 
herrschte in de» Ostprovinzen garnicht. Neue 
Falle von Pferderotz w aren in Westprcnße» einer 
m der S ta d t Graudenz. in Ostpreußen einer im 
Kreise Fischhause» nnd zwei i», Kreise Tilsit aus- 
getreten. _________

Mocker, 24. Oktober. (Der Schützender«» Mocker) 
h ä lt eine Generalversam m lung im Schützenhause 
hierselbst am 27. Oktober, nachm ittags 4 Uhr ab. 
Anf der Tagesordnung stehen ». a.: B erathung 
über die V eranstaltung eines W intervergnügenS, 
W ahl einer Kommission zu besonderen'VereinS- 
zwecken nnd verschiedene andere Bereinsangelegen- 
heiten.

Pvdgvrz, 22. Oktober. (Bezirrslehrerkonferen,. 
Lehrerverei».) Auf der gestrigen Bezirkslehrer- 
konferenz, welche un ter Leitung des Kreisschnl- 
Inspektors Professor D r. W itte in der hiesige» 
katholischen Schule tagte, hielt H anptlehrer Sp iring  
einen V ortrag  über die Anwendn»» der Vergleichen­
den Methode im geographischen Unterrichte. I m  
Anschluß an die Konferenz hielt der Lehrerverein 
in seinem Vereinslokale (R. M eher) eine Sitz»»« 
ab. in der H err Steinke über die Vertretersthung 
i» Konitz Bericht erstattete.

Podgorz, 23. Oktober. (Verschiedenes.) Herr- 
Oberst von Böse, Kom m aiidaut des Schießplatzes, 
ist anf 6 Wochen beurlaub t; seine V ertretung ist 
H errn M ajo r Heising vom 15. Fnßartillerie-Regi- 
ment übertragen worden. — D as endgiltige Er­
gebniß der Volkszählung, die am 1. Dezember 
v. J s .  stattfand, weist für unseren O rt folgende 
Ziffern anf: Die Einw ohnerzahl beträgt 3200 P e r ­
sonen. nnd »war 1735 männliche und 1465 weib­
liche. Hiervon w aren „ach dem Religionsbekennt- 
niß vorhanden; evangel. M änner 1223 und 969 
Frauen, darun ter 1 luth. M ann  und 2 luth. Frauen.
nnd 1 a ltln th . ALann nnd 4 a ltln th  F rnnen, knth. 
Miinuer 501 und 482 rath. Frauen. 9 männliche 
und 11 weibliche Jude». Meniioniten 2 männliche 
und 3 weibliche Personen. — A us einem Koffer 
der verschlossene» Wohnnng des F räu lein  Jan z i» 
Kostbar wurden vorgestern 28 Mk^aestohlen. Von 
dem Diebe, der jedenfalls in der W ohnnng genau 
Bescheid wußte, fehlt jede S p u r.

Eingesandt.
lyltr diesen Theil übernimmt die Gchriftleituuß nur dt« 

preßgesetzltche Verantwortlichkeit.)
Die vor dem B rom berger Platz m it erheblichen 

Koste» seitens der S ta d t  hergestellte» Anlagen 
werde» von de» In h a b e r»  der Schaubuden bequem» 
Uchkeitshalber znr Aufnahme des S pül- rc. Wassers 
benutzt. Abgesehen davon, daß das Schmutz- »nd 
Seifenwaffer de» Ziersträucher» a» und fü r sich 
schädlich sei» dürfte, gelangen aber auch verschiedene 
iu der W irthschaft vorkommende Abfälle m it zum 
Ausguß, sodaß thatsächlich der an die Schaubude» 
grenzende Rand derAulagen Ablagerungen von aller­
hand Küchen- nnd besonders Geflügel-Abfälle aus­
weist. Die städtische V erw altung hat hierin wohl 
»och keine Kenntniß, sonst würde sie im sanitären 
Interesse, wie auch im Inte»esse des Gedeihens 
der Anlage» selbst dieser Ungehörigkeit gewiß schon 
entgegengetreten sein.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
P r a g ,  24. Oktober. D er heutige dreihnndert- 

jährige Todestag T y c b o  B r a h e ' s  wurde von der 
könial. böhmische» Gesellschaft der Wissenschaften 
feierlich begangen. Bei der Feier w aren zugegen 
V ertre ter der Regierung. Knust »nd Wissenschaft. 
U nter letzteren befanden sich auch der Astronom 
Mortensen-Kovenhagen und Professor M archand- 
London. An dem wieder in S ta n d  gesetzte» G rab ­
m al Thcho B rahe 's  in der Teinkirche wurden 
mehrere Kränze niedergelegt.

N e w - H a v e n  (Connectlcilt). 2 3 .Oktober. Bei 
der heutigen Feier des 20üjähriaen Bestehens der 
B ale Unlversith wurden die Professoren W aldeher- 
B erlin  und Gregorh-Leipzig »» Ehrendoktoren 
eruaunt.

Mannigfaltiges.
( V o r  F r e u d e  g e s t o r b e n . )  D er  I n g e ­

nieur O tto  Teschner verließ vor 15  J ah re»  
das E ltern h au s und ging »ach C hina, w o «S 
ihm  «ach einigen Fehlschlagen glückte, ein 
ziemlich bedeutendes V erm öge» zu erw erben. 
E r unterstützte seine E ltern  und nach dem 
Tode des V a ters  seine greise M u tter  reich­
lich. O hne diese benachrichtigt zu haben, 
traf er am S o n n ta g  in B e r li»  ein . Auf 
sein K lingeln  öffnete ihm  die M u tter  selbst 
und fiel, a ls  sie den so lange entbehrten  
S o h n  plötzlich vor sich stehen sah, ohnmächtig  
zur Erde. Teschner trug  die M u tter  in s  
Z im m er; sie kam aber nicht w ieder zn sich 
—  sie w a r in der F reude des W iedersehens 
einem  Herzschlag erlegen.

(Dem E r s t i c k u u g s t o d e  nahe)  waren 
am Dienstag vier Soldaten, die krank im 
Garnisonlazareth in der Scharnhorststraße in 
Berlin lagen. Durch Unvorsichtigkeit war 
ein GaShahn nicht vollständig geschlossen 
worden und dadurch hatte sich der Raum 
mit GaS gefüllt. Znm Glück wurde die Ge­
fahr bald bemerkt. Die Bemühungen, die 
Soldaten durch Einathme» von künstlichem 
Sauerstoff zu retten, de» ein Samariter der 
Feuerwehr in Flaschen schnell herbeibrachte, 
^ "" l,d  anscheinend vom besten Erfolg gekrönt.

(Erstickt) wurde zn Erfurt Mittwoch 
Mittag die Familie eines Arbeiters in ihrer 
Wohnung aufgefunden. Die Frau, die Tochter 
und deren Kind waren bereits todt; bei dem 
Manne wurden noch Wiederbelebungsversuche 
gemacht. Es scheint Gasvergiftung vor­
zuliegen.

( I m  K a m p f  m i t  e i n e m  H i r s c h )  hat 
am S on n ab en d  ein Förster zu Jerchel in  der 
Altm ark den T od gefunden. D er Förster  
Joh n  hatte sich früh m orgens nach einer etw a  
20  M orgen  großen eingehegten W aldung be­
geben, um die dort gehaltenen Hirsche zu  
füttern . B ev or  er znr Futterstelle g in g , 
legte er sein G ew ehr bei S e ite  M d  sperrte 
seinen Hund in einem S ta lle  ein. U nw eit 
der Fntterstelle wurde er von einem Hirsche 
angegriffen; e s  entspann sich zwischen dem 
Förster und dem jetzt in der B runstzeit über­
a u s stürmische» T h iere ein heftiger Kam pf, 
in welchem der Förster, nachdem er dem  
Hirsch m it seinem Genickfänger m ehrere 
Messerstiche beigebracht hatte, schließlich unter­
lag . E r stürzte zu B oden und w urde von  
dem T hiere durch furchtbare S tö ß e  m it dem  
G ew eih  getödet. E r  w urde blutüberström t 
aufgefunden. N ebe»  ihm lag  ei« Stück G e­
w eih  des Hirsches, welches dem T hiere im  
Kampfe abgebrochen w a r. D er  auf so schreck­
liche A rt nm s Lebe» gekommene Förster h at  
seit 20  Jah ren  im  Dienste des H errn von  
Jtzeiiplib gestanden.

( U e b e r  d i e  l e t z t «  B a l l o n f a h r t  
v o n  S a n t o s  D n m o n t )  äußerte sich der 
Oberst R eiiard , Chef der m ilitärische» L »ft- 
schiffer-Abtheilung von M en d on : E r h at d as  
geleistet, w a s  u n s, m einem  B ruder und m ir, 
schon 1884  gelniigen  ist. D a m a ls  fuhren w ir  
m it der „France" von M endon »ach V illa  
C aublay und zurück, d as sind 10 K ilom eter. 
Z w eim al fuhren w ir von M endon  nach der 
Kirche von A u ten il, w a s  der E ntfernung von  
S t .  Clond nach dem Eiffelthurm  entspricht. 
S a n to S  D n m on t hat u n s nur darin  über- 
troffen, daß er 7  M eter  in  der Sekunde ge­
fahren ist, während w ir ««r 6.LO M eter er­
reichten. D a fü r hatte er aber auch einen  
stärkeren M otor. S a n to s  D n m o n ts Leistung  
ist schön, aber nicht außerordentlich. Ich  
tadle an dem P r e is  Deutsch, daß er nicht 
B ed ingungen  stellte, die geeignet w aren , die 
Wiffenschast einen S ch ritt v o rw ä rts  kommen 
zn Uissen. —- Auch uv>, andere» Fachleuten  
Wird, obw ohl sie der Fahrt D n m on ts a lle  
Achtung zollen, doch die Ansicht getheilt, daß 
sie noch w eit davon entfernt sei, eine Lösung  
des P ro b lem s des freien lenkbare» L uft- 
schiffeS zn bedeute». S a n to s  D n m on t ist 
w ohl der S v o r tsm a n n  der Lnftschifffahrt, 
der einen schöne» Rekord zn verzeichnen bat, 
nach der M ein u n g  von Fachleuten w ird aber  
sein System , der m it W afferstoffgaS gefüllte  
»nd von einem M oto r  gelenkte B a llo n , n ie­
m a ls die entscheidende Lösung bringen. E s  
ist und w ird , erklärt ei» Fachm ann, m it  
einem L uftballon  dieser A rt im m er so bestellt 
bleiben, a ls  w enn man m it einer Wachskerze 
eine M au er  durchbohren w o llte . U nter  
günstigen V erhältnissen kann der so gelenkt« 
B a llo n  für m ilitärische Zwecke und znr Ueber- 
qnernng von W asserflächen vielleicht Dienst«  
leisten, aber d as unter a llen  V erhältnissen  
lenkbare Luftschiff w ird  »nr in der A n w en ­
dung des Grundsatzes „schwerer a ls  die Luft"  
gefunden w erden, d. h. in  der Konstruktion  
einer Kraftmaschine, die ohne A nw endung  
von G a s  durch ihre eigenen mechanischen 
W irkungen und Leistungen sich in  die Luft 
erhebt und sie beherrscht.

( E i n e  L e b e n s v e r s i c h e r u n g )  von 2 0  
M illio n en  M ark soll bei L loyd s von einem  
S yn d ikat anf d as Lebe» des K ön igs von  
E naland  gegen eine Jah reS p räm ie von  
2 1 0 0 0 0 0  M ark abgeschlossen worden sein.

( W e g e n  E i s g a n g e s )  b ereits eingestellt 
ist die D am pfschifffahrt anf der W olga  von  
N ishny N ow gorod  »ach R ybinSk; auch der 
K am afluß geht m it E is .

( E i n  s m a r t e S  echt  a m e r i k a n i s c h e s  
„ Ge s c h ä f t " )  haben in L ow ell (M affatchusetS) 
zw ei Kassirer m it einer dortigen Bank, bei 
der sie angestellt w aren , „abgeschlossen". 
W ie der „Frankfurter Z eitung"  am D ienstag  
te legraph irt w ird , hätten sie zunächst ihrem  
Hause 1 M illio n  D o lla r s  gestohlen. D an n  
aber hätten  ihre F rauen  m it den D irektoren  
der B ank einen V ergleich erzielt, demzufolge 
sie gegen die Zusichern»» der S tra ffr e ih e it  
8 0 0 0 0 0  D o lla r s  zurückerstattet hatten. 
S o m it  hatten  also die beiden pflichttreu"»  
B eam ten  im  H andum drehen, w enn  auch »>cht
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Thorner Marktpreise
___ Kreitaa. 25. Oktober.

denennun»
N .  : :
D '.-  - -
Stroh (Nicht-)
Koch-Erbse» 
Kartoffel» . 
W eizenm ehl. 
Aogaenmehl 
B rot . . 
Rindfleisch voll 
Zanchfleisch 
Kalbfleisch . 
Schweinefleisch 
Hammelfleisch . . 
Geräucherter Speck 
Schmalz .
Butter 
Eier .

U Z
Lochte. . 
Karausche»
Barsche .
Zander .
Karpfen .
Barbm e»

Markt war ant beschicke
Nnnf? ästete»: Zwiebel» 15—20 Pf. p. Kilo. grüue 
» " ' 2 0 - 3 0  Pf. pro Pfd.. Sellerie 5 -10  Pf. 
»,^'wUe. Meerrettia 10-30 Pf. p. Stange. Peter- 

Pack. Spinat 10-15 Pf. pro Pfund. 
Mllstngkohl 5 - iv  Pf. p. Kopf. Kohlrabi —

Kenie

niedr.l höchst. 
P r e i s .

IVVKilo 16 50 17 8V
14 50 14 80
11 50 12 60
11 80 12 80
9 — 10 —
8 — 10 —

17 — 18 —
60 Kilo 1 10 2 —

„ — —
— —

2.4 Kilo — 50 — —
1 Kilo 1 10 1 50

„ 1 — — —
1 — 1 20
1 30 1 50
1 — 1 20

„ 1 70 — —

1 60 2 80
Schock 3 — 4 —

1 Kilo — — — —
— 70 — 80
1 — 1 40

— 80 1 20
— 80 1 —
— 60 — 80
1 20 1 40
1 60 — —

— 60 — 70
— 2̂0 — 3V

1 Liter — 14 — —
— 18 — 20
1 30 — —

— 28 — —

Ps. p. Mdl.. Blumenkohl 10-50 Pf. p. Kopf. Rettig 
pro 2 Stück 5 Pf.. Aepfel 10-25 Pf. p. Pfd.. 
Weißkohl 5 -15  Pf. p. Kopf. Rothkohl 5-20  Pf. 
P. Kopf. Mohrrübe» 8 -10  Pf. p. Kilo. Birne» 
10-25 Pf. p. Pfd.. Pilze 10 Pf. pro Näpfchen. 
Radieschen pro B»»d 5 Pf.. Gurken —.— Pf 
pro Mandel, Wallnüfse 25—30 Pf. pro Pfund, 
Pflaume» —.— Pf. pro Pfd., Gänse 3.50—9.00 
Mk. pro Stück. Ente» 2.50 bis 4.50 Mk. pro 
Paar. Hühner alte 1.00-1.80 Mk. pro Stück, 
junge 0,80—1,50 Mk. pro Paar. Taube» 50—60 
Pf. pro Paar. Lasen 2.50-3.00 Mk. pro Stück.

Amtlich« Notlrnngen der Da»»«««» Produkt«»-
B ärs«

von» Donnerstag deu 24. Oktober 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer dem »otirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an deu Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 724-766 Gr. 158 bis 168 
Mk. inländ. rorh 753-799 Gr. 153-158 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 Gr. 
136 Mk.

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 650-701 Gr. 118-135 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
131-139 Mk.

L e i n s a a t  per Tonne von 1000 Kilogr. 252 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.80-4,40 Mk.. 

Roggen 4.10-4.33'/, Mk. bez.
Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz: stau. 

Rendement 88" Transitpreis franko Neufahr« 
Wasser 7.27'/, Mk. bis 7.25 Mk. inkl. Sack 
und 7.27V.-7.05 Mk. exkl. Sack bez., Nende- 
ment 75° Transitpreis franko Nenfahrwasser 
5.55 Mk. inkl. Sack bez.

H a m b u r g , 24 Oktober. Rüböl ruhig, loko 58. 
— Kaffee ruhig. Umsah 1500 Sack. — Petroleum 
stetig, Standard white loko 6,95. — Wetter: 
bedeckt.

26. Oktober: Sonn.-Aufgaug 6.46 Uhr.
Sonn -Uuterg. 442 Ubr. 
Mond-Aufgang 4.— Uhr. 
Moud-Unterg. 4.59 Uhr.

M ühle».Etablissement in Bromberg.
P  r e i s - C o u r a u t.

(Ohne «crbindlichkeil.»

Pro 50 Kilo oder 100 Pfnnd

Weizengries Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
Kaiseierauszugmehl 
Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weiß Ba 
Weizenmehl 00 gelb Bai 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . 
Roggenmehl 0 . 
Roggenmehl 0/1 . 
Roggenmehl I . 
Roggenmehl II . 
Kommis-Mehl - 
Roggen-Schrot . 
Roggen-Kleie. . 
Gersten-Granpe Nr. 1 
Gersteil-Graupe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gerften-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gersien-Futtermehl . 
Gersten-Bnchweizengries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze n

vom
23/10.
Mark

bisher
Mark

15,40 15.40
14,40 14,40
15,60 15,60
14,60 14,60
12,80 12,80
12,60 12,60
8,60 8,60
5 - 5,20
5 - 5,20

12,- 11,60
11,20 1 1 -
10,60 10,40
7.80 7,60
9,60 9,40
9 - 8,80
5,20 5.40

13,20 13,70
11,70 12,20
10,70 11,20
9,70 10.20
9,20 9,70
8,70 9.20
8,70 9,20
9,50 10.-
9 - 9.50
8.70 9,20
7,50 8 -

,<20 5.40
16,50 16.50
15.50 15.50
15 .- 1 5 -

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 27. Oktober 1901 <21. Sonntag 

nach TrinitatiS).
Altstädtische evangelische Kirche: Bonn. 9V. Uhr: 

Pfarrer Stachowitz Abends 6 Uhr: Pfarrer 
Jacovi. Kollekte für die dentsche» evangelische» 
Gemeinden des Auslandes. Nach»,. 2 Uhr: 
Tanbstttinmengottesdieiist im Konfirmandensaale 
Biickerstr. 20: Pfarrer Jacobi.

Reustädtische evangelische Kirche: Bonn. 9'/, Uhr: 
Psarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend

inahl. Nachm. 4Uhr:  Iahrcssest des Blaue« 
Kreuz-Vereins: Pfarrer Bluth aus Lafsrhne M 
Pommern-

Garnison-Kirche: Borm. 10 Uhr Gottesdienst! 
Divisionspfarrer Großmann. — Rachm. 2 Uhr 
Kindergottcsdienst: Divisionspfarrer Großmann.

(Lvaugel.-luth. Kirche: Borm. 9V, Uhr: Ein»
siihrnng des Herrn Pastor Wohlgemnth, Predigt» 
Beichte und Abendmahl.

Reformirte Gemeinde Thor«: Borm. 10 Uhr Gottes» 
dienst in der Aula des königl. GhmnasinmS: 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche, Heppuerftraße: Borm. 9'/, und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: Borm. 9V, Uhr: Prediger 
Krüger.

Evangelisch« Kirche zu Podgorz: Borm. 10 Uhr: 
Pfarrer Endemann. Kollekte für die evangql- 
Diaspora im Auslande. Nachm. 2 Uhr: MissionS- 
stunde für Kinder: Derselbe.

Gemeinde Gramtschen: Borm. 10 Uhr Gottes­
dienst: Pfarrer Lenz. Nachm. 3 Uhr: Kinder» 
gottesdieust: Derselbe.

Oktober
denkt man an seine Wintergarderobe und beorde 
sich, wenn Ergänzungen nöthig sind. auf einer Pol 
karte die neueste große Kollektion von ante» Wiiitet» 
stoffe» für Herren des alten Tuchversandthause- 
von Gustav Abicht in Bromberg. Muster a« 
Jedermann franko.

ä l i t K o l- t tS S k M o , äurol.

vslikekiss NkiekwpM»
ausKeLeiekuet, verdmäet mit
pbM olo  g e l i e r  veLtvs v E rltvL tzL

kArbovermttxen z
äaber äas beste uvä L êeiLMLSsiAste LLersärbewittel 
äer Oexen^art. k'. Lob^erLlose Lübve, LöuL«. 
8oü. Lerlio, LLarkxrL>.feu8tr. 29. VorrLttiix Lv Llltzv 
besseren karkümerie- uvä 60Eeurxvsek«.5tev.

205. KSuigl. Vrensi. Klassenlottrrte.
4. Klasse, s. Ziehungstag, 24 Oktober 1SV1. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Parenthesen 

i7° ? 7s ^"'Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
24 1273 4W ^  330 <1000) 96 S15 53 860 904
3009 107 387 413 8?i ^  32 870 4M 729 44 848 «6 
34 36 77 8181 99 283 (500) 397 605 862 79 921
«22 78 715 7301 70 5 ^  Ä »  67 K ill M  §27
146 268 E  91 706 ^ < , ^ 1 2  83 789 S74 80M
<300«) W 669 817 W '  ^  »009 141 77 233 446
96 ^4 521 697 96 753 87 881 91 901 5 8 23
A , 11100 84 262 (500) 425 98 638 K, izitzO 228 573
761 »3233 37 330 54 72 85 424 (ÄOO) 661 708 94 
^  65 75 g27g2 »4312 457 533 60 98 786 847 15154 
«7 36 213 77 Z55 gg 491 794 97 872 955 1K014 27 

E  528 752 825 56 64 79 <3000) 928 17043 
^  ^  A? b7.824 82 904 18198 201 22 47 322 99 

^>36 614 81 836 908 1S010 (3 « « « ) 75 (500) 
120 480 (51)0) 698 633 (1000) ,  r ,

20301 48 (1000) 613 22 710 14 939 41 (3000 ) 
A  21236 958 97 552 55 665 611 (1000) 63 8  (500) 
«2008 40 503 59 747 76 906 (1000) 968 23137 50 265 
7/2 494 (1000) 636 725 24205 335 454 560 694 608
V.000) 912 L5019 25 32 87 319 21 696 754 856 918
19 2^26059 236 315 97 424 29 657 794 (3V0V) 613 

27303 319 484 502 79 641 54 96 774 953 
Z? 220 H  76 (ZOO) 712 817 LV060 221 424 91

625 (600) 527 666 31119 213 (3 0 0 0 ) 471
2 ^ 2  W 614 29 66 32596 878 948 60 33113 242
^  26 80 95 456 (1000) 71 520 90 672 92 713
^96 (1000) S21 62 34041 328 599 696 764 72 94 819
SL175 211 611 30136  849 415 S62 642 720 66 871
91 937 81 87189 215 25 533 43 627 86 969 38040  165 
«27 65 732 42 849 3  0366 411 564 732 629 41 941
^  2?058 64 280 322 477 592 (500)696889 975 41345 
408 90 73 (500) 599 787 42041 95 214 445 518 716
860 79 43078 102 54 68 536 75 682 41 (500) 91 44085 
191 321 82 420 35 500 47 48 97 633 45057 105 9 89 
305 74 496 847 4 6038 89 92 410 (1000) 39 616 51 903 
55 47101 2S6 471 (3 0 0 0 ) 73 642 96 886 (500) 91
48045 85 132 46 204 (1000) 85 61 73 90 328 502 40 
642 894 923 49057 526 619 786

80160 901 472 541 779 854 (3 9 0 0 ) 81253 300
M  490 85 600 692 763 907 5 2004 64 123 295 693

^ 6  694 700 90 865 921 46 54017
ZO W 415 38 525 638 844 (500) 932 5  5037

5«159^ 67yA b  535 615 772 (1000) 832 (3 0 0 0 ) 68
L  ?22 83 600 904 74 (5 9 0 0 ) 67025
327 ( ^ o 7 ^ ? 1 4  640 707 657 900 58032 60 228
24Z ^  68004 65 83 125 57

«0127 87 286 652 (1000) 59 728 822 27 «1107 
A3 AO 17 454 (500) 70 523 76 921 «SOSO (» « « « ) 
62 160 201 20 66 808 691 848 827 55 71 «3040 174 
(1600) 942006487 331 4468407 «1094 245 385 (500) 
47« 687 709 629 937 «8046 280 401 516 49 795 814 
82 960 ««080 332 646 87249 65 536 (1000) 630 73 
786 8S7 86 «8033 65 104 6 53 <3VV«) 824 600 
A 0 « G  63 925 (500) 6S045 182 278 598 682 716 53

254 259 347 89 (500) 473 655 753 861 71025
«AS14 Wg 847 72063 118 394 502 (1000) 66 680

y-r 1b 125 214 Ü3 310 52 58 (30 0 0 ) 403 520

«13 41 419 S1 536 5»^? «« 688 836 S814S 69 203 
42 486 (500) 806 gg^ 34 723 (500) 965 SS075 146 325

« 7  ^ 0  688 (3v««s ^,^>766 847 980 88 »«»048 278 
«w M )  978 » v t z O M ^ ^  »«»16» 262 65 495 
§1S S6 S)1 »12 »«1038 i??  183 230 99 331 S7 S88 
722 25 839 , - n a o s ^  i?1 t500l 77 282 395 552 633

A  271 324 448 841 (MO) 94 ö2 995 »«7004
« 9  513 28 86 724 < z « o o ? 1 V 8 0 7 8  187 237 
SS (600) 415 16 ^  (500) ^26 41 »««189 249 62

U r i ^ l M  E  Lw D..bM 768 804 55 «2 948 78 
L46 W S50 69 773 US102 631 894

954 113004 171 244 79 333 420 26 63 670 797 809 
<3V««> 906 111027 255 826 32 85 465 (1000) 79 521 
(1000) 78 604 901 »15456 96 576 749 800 31 86 91 
118027 129 49 585 696 868 (3VVV, 95 117060 358 
719 »18008 13 104 35 389 575 80 (500) 752 820 70 
990 11S156 261 394 (500) 97 434 644 76 800 77 965 
(500)

120016 42 55 72 92 258 514 855 971 1S1081 146 
534 87 (500) 618 66 878 1SS114 95 229 478 527 86 
98 641 98 774 612 24 42 809 1S3127 88 (500) 209
308 524 717 69 1L1001 242 77 350 524 69 630 741 
951 1SS032 116 243 583 (»«««> 639 776 965 1SK243 
380 426 671 929 IS7130 215 67 348 410 686 783 
1S8057 <1v««») 144 253 485 769 917 1SS184 (500) 
208 (1000) 12 44 818 39 445 56 575 676 98 702 51

13V030 179 91 217 30 63 426 51 (3 0 0 « ) 510 16 
(500) 614 19 50 67 82 744 911 (500) »31038 62 315 32 
452 550 753 861 »32053 185 367 832 87 914 60 133074 
361 492 »34010 20 42 53 341 680 99 817 900 1 35028 
33 183 228 (3VV«) 47 357 88 (500) 448 61 98 666 751
802 917 37 138024 36 153 87 349 468 564 99 651 735 
616 65 »37105 277 88 444 82 702 46 48 862 »38225
309 65 549 716 26 834 979 139081 74 281 (500) 383

140091 853 90 456 64 «85 868 74 84 (500) 141034 
350 466 56« 631 70 724 78 98 910 41 143396 811 784 
845 94 »43017 32 203 360 64 526 »44111 77 308 481 
699 (1000) 749 804 20 75 947 145012 23 421 518 623 
62 90 774 I4K139 83 202 402 (500) 510 864 (1000) 908 
40 62 77 96 (500) »47053 148 316 52 79 431 565 700 
7» 77 (500) 858 994 148029 227 305 423 43 92 99 506 
80 652 »4S166 (500) 319 (500) 410 94 SIS 71 74 75 86 
827 52

150171 72 645 151029 32 IIS 220 409 25 543 673 
75 718 833 <3»v«> 999 (1000) 15S173 281 403 687
741 95 188021 (500) 209 (500) 300 17 81 64 402 4
<N0 « 0 > S04 8« 965 184110 337 98 470 599 (1000)
«09 737 58 842 91 925 (SVOV) 188488 712 18V10S  
718 40 67 841 I870S8 184 88 310 35 <1<x») 409 so
502 616 56 85 714 (500) 61 91 845 <»»«»> 64 934 
188068 169 83 228 567 733 39 82 905 159013 224
436 (1000) 60 540 763 639 924 (500)

»««036 (1000, 240 45 378 87 614 806 »«»057 
380 485 SS2 862 990 162011 172 73 91 224 458 690 
722 (500) »«3016 42 224 37 34S 406 99 581 998 
164.074 164 207 86 319 484 607 85 874 (500) »85117 
281 324 458 518 40 72 96 758 852 945 »68272 300 
45 507 47 671 (500) 982 (500) 187316 476 (500) 517 
608 774 811 168169 (500) 83 237 441 (500) 757 814 
25 28 983 85 168013 61 71 109 69 97 (3VVV) 201 
15 335 (500) 502 78 797 836 69 98 996

»7«147 264 86 614 794 847 950 »71040 266 495 
573 606 706 899 971 17L003 110 61 (»««« ) 86 215 
424 6S7 748 860 (1000) SS »73108 13 56 70 247 329 
(500) 68 410 74 557 687 745 831 915 »74130 384 426 
614 45 60 70 95 786 984 »78137 261 (1000) 352 86 
423 93 501 660 708 887 929 »7V083 so 205 848 57 
401 755 656 91 »77115 224 387 91 98 424 53 587 791
803 41 »78070 73 201 395 445(500) 565 725 »7S112

43 334 85 403 45 (1000) 566 759 809 40 934

240 336 40 463 727 836 (500) 60 »81497 
862 807 23 (500) 51 57 (500) 66 SZ3 69 18202«! 257 
300 6 21 (500) 51 840 933 Ä  183089 185 814 517 44 
77 662 (500) 80 711 814 961 68 »8 »016 111 70 (500) 
248 75 83 508 726 »85135 264 418 40 651 728 65
807 32 955 »88045 52 227 315 457 972 »87175 255 
379 40S 529 71 697 727 854 »88105 821 53 48S 711
808 16 60 »8S093 144 400 67 88 »4 628 781 37 SOS

»»«012 48 65 230 86 (500) 343 514 42 91 672 907
24 26 181025 62 76 298 8L8 463 510 67 78 686 713 
75 841 85 (500) 192221 47 49 484 47 55 701 899 (500) 
1S3065 308 412 580 (500) 622 83 712 699 (1000) 986 
»S4166 383 493 596 664 773 95 97 987 »«»198 319 
475 84 533 58 76 616 44 51 846 900 66 196245 56
398 613 745 S6 SIS 39 75 »97328 592 (8«««> 80«
44 (500) 758 87 89 806 902 59 198003 38 94 153 272 
95 304 6 402 838 730 62 875 76 19S1S3 232 70 357 
(500) 404 6 51 99 548 673 819

200064 120 45 56 75 230 83 328 73 488 518 642 
711 974 801027 34 136 592 640 934 87 208001 57
126 258 897 437 568 702 67 99 970 203180 278 S29
48 81 731 59 923 74 2V1390 495 901 64 205139
61 222 430 53 570 2V612S 205 238 303 <3VV«) 66
457 64 627 (1000) 768 897 ««7024 142 514 792 (1000) 
907 20 208395 527 754 877 60 ««9195 215 362
85 (1000) 576 642 717 802

210204 «2 824 707 814 970 (1000) 211141 248

214015 263 897 494 580 45 83 711 822 215036 (1000) 
240 42 64 512 18 833 942 56 98 21K027 68 259 68
608 (800) 9 52 806 77 905 817085 124 80 73 288
528 96 620 887 945 218000 138 845 81 « 7  510 «7
651 65 742 «19113 56 224 53 63 478 674 87 727 
62 73

SLV 028 101 389 516 615 789 626 960 75 »»1015 
473 5L8 (3«««) 762 93 890 918 28 52 »SS05« 199 
»9 820 422 64 546 713 41 901 56 67 « 2 »  008 192 384 
49 56 79 467 580 81 653 829 47 935 97(1000) «»410a 
21 238 307 520 73 625 933

SOS. Königl. Kretttz. Klasse,«lotterte.
« Klaffe. S. Ziehungstag, 24 Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St.-A. f. Z.)
106 52 97 S44 454 S04 19 600 »033 245 280 82 

,600) 93 437 686 869 901 2242 91 341 491 657 705 17 
9 8 (3 « « « ) 833 3098 178 451 55 637 51 806 18 59 70 
S65 «024 117 36 244 411 510 641 43 871 78993 8075 
W2 44 (SVVV) 71 300 80 482 570 620 44 843 «211 
64 400 17 570 87 88 613 646 930 7013 23 185 235 72 
A 6 76 536 (3 « v « ) 702 78 881 8035 135(500)284(500) 
SW (3V VV«) 517 36 65 651 718 64 815 96 975 9075 
146 609 730 (500) 819 S«

»«282 808 66 742 74 980 »1230 35 61 382 402 
59 89 611 82 »2327 79 (500) SOS 788 W7 940 »30t« 
»46 218 503 831 (500) 94 »4011 81 189 (500) 216 327 
32 401 42 78 961 (8 « v « ) 99 15185 851 406 15 71 
518 610 36 876 94 »K077 280 342 54 <8««v) 59 76 
«SO 558 85 747 939 (500) 17037 41 133 SO 204 347 SO 
509 52 (1000) 633 56 802 942 49 18315 415 40 658 
763 929 36 19000 115 60 440 42 657 706 833 918

2«018 90 271 66 430 75 SOS 736 (500) 56 804 64 
910 21018 65 108 254 60 339 688 (3«««> 825 54 96

5235258488 546 755 25121 55 219 820 75406643 70
868 956 2«030 39 142 208 310 77 672 94 (1000) SOI
13 27445 681 (500) 736 832 71 28329 64 88 449 SIS 
81 (500) 645 794 616 2S045 106 87 543 730 (500) SS
64 813 41

» « 0 1 3 . 108 334 400 32 SO SS (500) 537 673 752 
913 (500) SO »1041 81 246 402 70 660 740 98 865 
933 52 »2048  226 416 59 668 708 659 996 »8210
S4S »4179 SSI S8 441 816 (500) 43 SS079 110 (600) 
35 (L «00>  244 97 S7S SS6 72» »8065  157 64 215
312 4SS 542 (1000) 94 690 739 90 844 51 »7224 27 542 
<S«««> 75 803 (500) 57 98 940 99 »8011 72 95 145 
86 97 275 872 64 761 (500) 942 89805  54 460 832 949

«V142 450 704 17 37 92 836 (3««v ) 902 86 
«1009 47 58 110 66 288 386 4S6 (500) 566 SS 692 771 
72 (500) 98 863 «2019 132 578 594 SS 645 815 906
SO «S099 308 89 447 89 552 840 87 908 70 ««062
155 99 842 472 645 740 840 (500) 45002 351 534 6'2 
80 713 56 862 «6095 326 557 699 «7012 69 74 98
111 52 203 321 66 (500) 70 429 504 54 697 859 924 76 
«8161 269 401 21 24 56 524 616 839 «9144 47 57
419 68 674 781 806 27

5V007 (500) 181 92 240 363 575 707 817 8,108
137 330 94 414 27 31 84 602 43 54 641 (1000) 993 
82184 637 54 88 761 977 83032 160 860 434 708 
74 836 82 947 8«201 57 68 368 510 SO 724 881
140 60 222 378 81 428 (1000, 56 65 546 601 741 (500) 
50 858 (500 929 68 5«222 675 97 845 57156 78 2(8 
323 76 (3«V0) 435 686 838 58006 212 309 417 27 97 
709 883 84 935 97 (500) 89104 (1000) SS 81 347 61
347 91 401 562 599 851

«0021 102 (1000) 244 67 818 31 81 69 (1000) 545 
88 626 41 777 620 «1192 215 803 747 856 91 976 
«2001 138 255 476 SS 546 <»«««) 47 65 95 630 948 
«3278 (500) 679 80 803 18 969 (1000) «4242 397 400 
94 (500) 555 59 770 978 82 «8072 (500) 172 238 52 
484 97 674 756 ««001 108 237 88 490 95 699 918 66 
87040 173 399 860 72 «8139 248 352 634 728 837 91 
SSI «9077 321 416 63 SIS 45 96 714 881 923

7V10S 255 422 68 (1000) 576 (1000) 695 (500) 617 
60 71221 24 307 89 4S5 85 543 W 961 7208573476 
717 SO 59 850 77 (500) 920 73070 <1000, 299 767 
7«147 94 206 56 60 SOI 29 38 614 21 792 875 78014 
44 84 220 488 568 82 (1000) 87 97 625 723 958 76025 
90 270 79 446 64 (8 « « « ) 80 568 98 666 755 62 81 
815 30 932 (500) 42 78 77051 60 80 81 516 46 87775 
808 919 47 78070 (500) 147 304 (3««« ) 483 508 11 
685 707 800 90L 84 79127 357 447 66 602 17

8«081 855 (500) 481 541 848 81172 279 347 76 
93 (1000) 94 SOS 72 685 791 810 960 88 8S018 139 
93 299 310 46 53 70 408 507 (3V0«) SOI 26 928 
83006 (500) 137 47 666 702 818 50 84025 227 37
869 584 58 897 »48 85013 407 78 588 602 848 917 
77 88440 76 760 92 825 46 927 SS 87121 268 378 
629 39 (500) 862 914 88195 265 92 341 76 406 75 
976 89091 317 535 714 926 30

9V011 68 523 62 <1000) 623 777 (1000) SSI 81 
91310 36 460 530 85 616 65 704 53 9«149 256 871
423 861 91 800 53 78 93213 15 300 92 425 541 42 
(1000) 712 36 9  4077 117 64 73 95 234 57 S7 326 561 
662 728 908 9 5210 14 49 379 477 542 642 SS 7W 
684 98271 73 411 506 35 689 723 693 97116 61 SoS 
SS8 (500) 99 732 818 98043 189 222 (500) 492 633 63 
705 886 954 9 9063 196 296 986

1VV022 <S00) 28 61 136 64 219 SS 535 60 /S4 816 
!«I026 217 ^  W 7 S l ( I M « 4 7 E M ^  1««0W29

156 »49 72 SS7 79 683 722 59 80t 28 30 98 1V7054
174 291 310 576 616 866 917 »V8052 125 36 204 822 
421 511 26 (8«V9) 66 692648 92 »«9021 688 768 909 

»»9222 8W 409 682 66 756 66 (1000)822 88 U4045

289 506 25 676 »1S164 427 644 71 868 75 USOOS 
119 31 319 451 595 643 80 804 68 998 (1000) U4158
69 72 267 336 65 73 428 59 64 (1000) 600 638 68 859 
(500) 87 115163 263 387 526 748 82 618 »»«080 66 
77 201 356 522 629 57 85 740 »17108 10 48 83 254 
79 415 (1000) 570 702 <»«««) 858 118012 40 77 88 
234 44 378 489 757 822 77 906 »19014 451 (»VV») 
594 668 766 826 (800) 31

»««021 61 180 302 (» « « « ) 18 480 567 635 49 817 
(3V«0) 121004 28 77 89 326 96 437 66 537 91 739 
807 53 I«S06S 278 347 442 58 595 97 710 34 61 961 
»23140 394 421 51 98 586 712 947 96 124548 684 708 
125010 12 155 77 265 410 537 71 656 992 <3V0«) 
»««133 (1000) 92 597 632 91 828 44 48 SS 127049 
380 695 781 849 988 »28205 304 472 572 SO 654 879 
»29097 388 449 55 564 663 740 74 808 (500) 46 48 66 

139911 21 123 i« t 747 820 62 65 87 973 (1000) 
»31168 72 210 327 403 626 28 40 64 745 »32151 
<3««9) 838 513 77 741 941 133018 42 (500) 69 135
41 80 218 306 51 433 40 672 97 846 »34006 51 69 
504 796 803 »35076 126 391 510 676 756 870 I3V067 
140 218 314 516 616 860 972 137055 206 358 78 410 
89 (1000) 605 SS 62 999 »38012 (1000) 36 80 (3«««> 
139 314 46 62 695 806 139138 463 81 92 514 35 751

140104 244 446 70 81 644 748 52 810 20 441039
75 870 599 656 830 72 97 930 »42064 156 366 93 441 
580 628 76 752 79 991 »43241 62 79 85 333 699 737
70 664 901 17 »44294 580 777 610 65 (1000) 996
145044 46 64 121 488 668 (500) 822 »««008 (1000) 
12 51 116 79 203 69 347 705 15 834 67 917 73 447040 
121 56 210 Sy 388 411 794 819 906 148015 97 228
42 (500) 333 79 700 63 931 54 87 »49169 642 844 97 
994 98

150085 376 469 561 98 608 42 151153 (3 « « v )
323 (1000) 87 550 612 8» 84 IS204S 92 132 36 78 SS 
495 785 884 153017 228 629 790 911 45 58 IS4001 
ISO 50 219 «59 87 469 580 686 70 859 949 155067 95 
100 70 456 599 735 988 158052 53 246 (500) 439 709 
998 I570S4 38 278 373 585 721 46 158056 218 637
757 »58096 119 257 SOS (500) 88 489 878 88

»««062 (500) 195 261 411 505 848 »«»175 280 
301 492 561 799 »«3095 118 280 95 (500) 434 82 659 
784 816 (1000) 47 65 1V30S7 140 227 30 339 45 528 
89 682 99 950 »««092 106 209 64 405 20 99 <3««v) 
549 76 843 942 1K5077 116 20 274 469 95 789 836 
91121 1VV410 167370 481 548 50^65 823 924(1000) 
»«8044 65 186 250 77 <3VVV) 44387 (3V0V) 99 (500) 
509 621 48 49 »69016 63 137 92 243 70 471 52o 79 
613 40 963

»7V093 96 208 475 544 661 819 55 88 928 »71070
76 96 222 860 938 »72043 284 526 97 992 173181 
821 770 »74101 266 469 72 517 952 175255 (500) 
318 79 406 19 502 32 603 »78066 (500) 102 15 SOI 
409 582 689 177078 129 98 576 712 847 SS 67 75 87 
178216 63 877 409 573 690 717 40 96 (500) »79056 
200 347 92 406 40 94 651 703 15 898

»80072 (500) 171 585 811 63 934 »81040 827 462 
642 844 W 909 188325 635 831 916 52 I8320S 375
550 677 719 (3«v«> 846 948 »84266 604 (8 « « « )
724 806 <3«»«) 960 »83054 324 451 (500) 739 944 
188008 <500, 648 806 13 <1000) 939 »87118 45 268
301 87 SS 402 (3 « « v ) 644 974 »88114 93 207 17 95 
320 82 428 503 <500) 72 (1000) «18 760 817 994 »89132 
56 867 475 589

19V231 499 511 «31 44 »91377 466 80 558 642 
767 825 29 SS 56 945 »9S026 60 66 362 91 416 5« 
502 730 958 193223 57 457 524 613 61 983 194430 
703 79 195073 98 132 391 
198115 362 517 710 91 
562 687 198008 19 138 287 371 442 679 838 »99003 
28 148 222 37' ------- " '

»««050
S8S ««»000 794 867 ,
952 54 ««3088 (3V«V) 138 65 291 98 336 426 58
73 691 710 874 991 «04060 130 42 50 280 403 503 
(3V«V) 635 38 76 94 ««5047 71 185 284 370 425
663 92 «««025 120 46 250 69 358 650 «1 85 938
»07013 223 314 SO» 56 63 722 82 57 73 894 P 7  
»08025 186 95 206 71 872 412 529 35 SS 767 827 SSI 
SV9009 41 434 72 S49 683 769 872 926

810018 88 68 M  96 118 255 74 SS2 960 «14044
«1 175 281 837 <500) 43 481 S9K 637 718 66 870 87 
957 S1S090 202 646 764 «13037 108 66 211 19 20
428 500 852 (500) 73 98 909 48 «14123 79 86 300

22 377 (1000) 794
050 239 430 515 (8««V) 606 S6 (500) 721 
1000 794 867 20L100 51 234 371 408 621

79 S02 658 722 86» 961 «17008  218 66 S18 20 322
582 91 829 912 «18150 220 341 67 500 690 761 812 
(1000) 26 92 »1S062 262 66 319 405 94 SOI 32 610
705 64 67 »21 983

« S «  056 (3 V « « ) 243 382 551 611 862 944 « S 1 0 S 8  
242 <1000) 84 302 56 691 712 811 36 79 83 (S0M 999 
S S L  034 71 144 67 232 45 (500, 307 12 23 449 57 5S5 
35 859 787 «0 61 839 L S 3 0 5 3  54 73 80 421 42 55« 
736 956 2 8 4  028 136 54 (500) 383 461 572 717 51 668 913

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew.» 500000 Ml 
2 » 200000 Mk, 2 4 150000 Mk.. 2 a 1 0 o H .  S 
» 7S0M M t, L 4 50000 M l. 7 4 30000 Mb. 14 4 
15000 Mk, SO 4 10000 M l, Ä  4 5000 Mk, 8S1 »
3000 Mb. 1180 4 1000 Mk,. 2194 4 500 Mk.



W j t i l i i h t  W m l m c h » « ,
I n  kurzer Zeit werden bei der Ber- 

lagsbnchhandlnng ^Vilbelm Löbler in 
Minden die P o liz e i  V e ro rd n u n g e n  
d e s  S ta d tk re is e s  T h o r n  im Druck 
erscheinen. Bei einer Vorausbestellung 
von 200 Exemplaren wird das Buch 
3,60 Mk., anderenfalls 4 Mk. kosten.

Borausbestettungen sind wir bereit 
in unserem Polizei-Sekretariat in n e r ­
h a lb  8  T a g e n  während der Dienst- 
stunden entgegen zu nehmen; die 
weitere Bestellung werden wir jedoch 
nur dann ausführen, wenn sich die 
Gesamnttanmeldnng aus mindestens 
200 Exemplare belauft.

Thorn den 23. Oktober 1901.
Die P o lizei-V erw illt»«k .
Bekanntmachung,

betrifft Festsetzung d e r  o r t s ü b ­
lichen T a g e lö h n e .

D er Herr Regierungs-Präsident in 
Marienwerder hat unter Aufhebung 
seiner früheren Bekanntmachung auf 
Grund des § 8 des Krankenversiche- 
rungsgesetzes vom 15. Ju n i 1883 
und 10. Äpril 1892 und der Nr. 6 
der Ausführnngsanweisung hierzu vorn 
10. J u l i  1892 den ortsüblichen Taae- 
lohn gewöhnlicher Tagearbeiter für 
den S ta d tk r e is  T h o rn  v om  1. 
J a n n a r  1 V 0 2  ab  wie folgt fest. 
gesetzt:

a. für erwachsene männ­
liche Personen (über 
16 Ja h re  alt) a u f . . 1,50 Mk.

d. für erwachsene weib­
liche Personen . . . 0,90 Mk.

e. für jugendliche männ­
liche Personen . . . 0,70 Mk.

ä. für jugendliche weib­
liche Personen . . . 0,60 Mk.

Die vorstehend aufgeführten neuen 
Tagetohnsätze bilden vom 1. Ja n u a r 
1902 den Maßstab, nach welchem bei 
den eingeschriebenen und sonstigen 
Hilfskassen ohne Beitrittszwang (8 75 
K .- B .- G .)  wenn deren Mitglieder 
von der Verpflichtung einer nach 
Maßgabe der Vorschriften des Kranken- 
versicherungsgesetzes errichteten Kran­
kenkasse beizutreten, befreit sein sollen, 
das Krankengeld zu gewähren ist.

Thorn den 18. Oktober 1901.
Der M agistrat._ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Die am 1. d. M ts. sättig gewesenen 

und noch rückständigen M ieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, RathhauSge- 
wölbe und Nutzungen aller Art, sowie 
Erbzins und Kanoubeträge. Aner- 
keuuungsgebühren, Feuerversichernngs- 
beiträge u. s. w. sind zur Vermeidung 
der Klage und der sonstigen vertrag­
lich vorbehalteuen Zwangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die 
betreffenden städtischen Kassen zu ent­
richten.

Thorn den 2 l. Oktober 1901.
Der M agistrat.

U o i M  M k i m W ,
Dienstag den 29. Oktober 1901, 

vormittags 10 Uhr, 
sollen in der Wohnung des Kaufmanns 
D o m asre n sk l, hierselbst, Baderstraße 
9, l. E tage:

4  Sessel
meistbieteud verkauft werden.

Thorn den 24. Oktober 1901.
Der M agistrat.

_______ Steuerabtheilung._______
Die in noch reichlicher Auswahl 

vorhandenen

gestbestäm le
des

8. KsvIImsnnM
K onlursN M reulM S,

bestehend aus:
schwere», goldene» Herren- 
»»d Dam eim hre», goldene» 
R ingen , Armbändern, B r o ­
chen, O hrringen, filb. Leuch­
ter», filb. Etz- n. Theelöffel, 
div. S ilber-B estecken  und 

Alfenidewaaren,
werden zu noch mehr herabgesetzten 
Preisen wegen Geschäftsaufgabe aus­

verkauft

FehW hlW M chtt
für Minderjährige

(bis z»r Vollendung des 21. Lebens­
jahres. « .  G, B. 8 1.4) 

sind zu haben.
6 . v o m d r o M j ,  K ic h d r ic k tr e i .

M M

Versuchen 8 ie einmal
e in e  K ü c k s e

ä e s  n L k v k a f r e n  unck v o o k ls e k m e e k e n c k e n

R egelm äß ige  C o n su m en ten  dieser a llre n o m m irte n  
M arke w erden  m it keinem an d e ren  C acao  

zufrieden  sein.

D a s  I d e a l
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus­
sehen, weiße, sammetweiche Haut und 
blendend schöner Teint. Jede Dame 
wasche sich daher m it:

M e b e u l t t  M m l l i - Z t l s t
v. Ksrgmsnn S 6-., kLiledsiü-vresätzn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L S t. 50 P f. bei: ^ ä o lk  L v v lr , 

IL. >Vsuäi8od rsnedk. u. 4 tnävrs 
L  O o .__________________

F r i s c h e

Z c b n t t r r I
empfiehlt billigst franko jeder S tation

kmi! llslimkr,
Schönste W est-r.

^  berisksn von cksr..
fädklI<0L>v.66drkeIt,om cu tk n e rE  
>1<Ien XslMlI.ll>snss>sqen:

W o h n u n g
von 5—6 Zimmern mit Zubehör, im 
Erdgeschoß oder ersten Stock, zum 1. 
April auch früher gesucht. Gefällige 
Angebote an die Geschäftsst. dieser Ztg.

Der in meinem Hause von Herrn 
Uhrmacher A auL  bewohnte

Laden
ist zum I . Ja n u a r  anderweitig zu ve» 
miethen. L l. 8 » ^ m l n » l t 1 .

Gin Laden
nebst 2 anliegenden Zimmer von sofort 
Altstä-tischer Markt LS zu ver- 
miethen.___________ Nt. N«»»»«.
H ^ ö b l .  V o rd e rz in n n e r  vnm

M  grcher Weil
ist iu uns. Neubau, Breilestraße, pe 
sofort noch zu verm.

Die Kellerräume des Grundstücks 
Seglerstraße N r. 9 (Institu t der 
Grauen Schwestern) sind von sofort 
zu vermiethen. Dieselben eignen sich 
zur Wohnung für eine Familie und 
zn einer Tischlerwerkstätte oder einem 
ähnlichen Zwecke. S o 1 k i« a ja , Propst.
Lagerkeller von sofort zu vermiethen. 
Kleine Stube an anftänd. einz. Person 
von sofort zu verm. Gerberftr. 19.

Heiligegcistftr. 1
ist eine Wohnling in der zweitek 
Etage, bestehend auS 3 Zimmern, 
Küche, sowie sämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichsel ge­
legen), neu renovirt, von sofort zn 
vermiethen. Zu erfragen bei

w .  L l S l k s ,
Mustk.Jnstrumenten-Haudlung, 

CoppernikuSstraße 23.
Die von Herrn Lalldrath voa 

S o b ^ o rln  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
„ebst alle», Zubehör, 2. Etage, ist A lt-  
städ tischer M a r k t  IN  von s o f o r t
zu vermiethen.______ «k. v u ,» « y

Wilhelmsplatz 6 .
Schöne P a r t e r r e - W o h n n n g ,  4 

Zimmer, Badestube rc., per 1.Oktober 
zu vermiethen. H uAUSt Ü lo g o u .

Brückenstr. 11
sind in der 1 . E ta g e  1 b is  A 
Z im m e r , geeignet zum Komptoir 
oder auch eleg. möbl., sogleich zu 
vermiethen. Zu erfragen parterre.

W o h n u n g
von 6 Zimmern, Küche, Speisekammer 
Mädchenstube billig zu vermiethen.

P o r in g ,  Gerechteste 6.

A lvrechtftrahe 6
vom L. Oktober, 4 Zimmer, Bade­
zimmer rc., 2. Etage, zu vermiethen. 

Nähere- Hochparterre. ^
E ine W ohnung,

bestehend auS 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße L, l, von sofort 
zn vermiethen. Zu erfragen

Araberftrasie 14, L.

M ' s W v s s e d e ^ D
L us <1sr k*a1)r1lL v o n

Kgl. 8Sck». u. ltgl- »ollieleranlon. M l
D / W  v r ' s L N s o L ,  s 2 s A N « r ,  D
M k- Le/osott'äLc/is a/rto/veosEv.
U,V W  >m Ssbraueb äurrei-rt voi-tkeilbatt.R^

z<o„ Ls//)s/r^ä'se^s lz/lks^c/rs/c/s/?.
tm Osbraueb äusserst vorttieilkatt?

v i ö s s  l l u n ä s I s m a r l r e W ^ ^ N V  t r L § t  j o ä e s  8 tü e L . ^
Vorrätlii^ in dei b .  IV lSN L Sl.

S>an K itts  s l e k  v o r  » l o e k o k m n n g o n ,  « o lo k v  
m «  S k n l i o k o n  L r ik o tto n , in  » k n l i v k o n  V o r  
p s o k u n g o n  uni> g r ü s s r o n tk o t t»  a u v k  u itto v  ckon ,o tt»«n  
S o n o n n u n g o n  « „ g o b o to n  nforckon,
K a u f  a i H s c k p ü v K I I v k

unck ßorcksr»  b o lm

D S D

gebt verloren, ^vsnn In n re n  
n. F enster w ir sodarker I^LNKS 

LbxewLsolLSn ^eeräsn. vurum  nedm t 
immer
v r .  I d o m p r o n ' r  S e t t r n p u l v e r

mit ckom
vL» ist dsgnsmsr nls alle Zsiken rmä 
m aedt äsn ^n striek  neu.

Lrtan verlange e« überall!

Alle Aorten gutes, gesundes
D e n .  K t r o h  u n d  

H ä c k s e l
liefert zn sehr billigen Preisen

Linil ksdisii. BttillnT
Fourage-Geschiift.

V s ls f lk o n  1V 3. ^WW

au s M alz,
T o k a > o p  nnck »»orl- 
M Eln -

kosten jetzt per Vr F l nur 1,25 Mk.v»v»Ick Hiolirlrv, Thor»,
Vertreter der Deutschen 

Maltonwein - Gesellschaft Uknnelgdvok.
Sauber ausgestattete Postkistchen 

L 2  F lasch en . Zu Geschenken sehr 
geeignet.

4 ) .  D Q r a n -
V k o r n .

>,»d«v s.m  pa.l.m t.
gegrllilärt 1884

N v l s v -  u n a  o v N p s l L S
tür vawsn unä üsrrso,

pS > -IvP P »N , pG l»IN at»«N , k»Sl,ck«v»G«.
 ̂ Xvn aus^sstsUt:

N S t "  L . v o p s r a .  E W W
UmssdsitWxsn linü Kknovisvnesn

« « r N .n  « u r g a l i ib e » .

Wegen Uebergave meines DetattgeschitftS
»erkmife smmtliche Artikel 

zu herabgesetzten P reisen .
8 .  K L i i » « n

Lü8g626ie!m6t 18t äbr
K aß ioo , ^veun sr  un ter L usatr o o k lo n  ^oS g sn k o ß ß o o »  
v o n  ^ n ^ r o  t to to e ,  k'reils.sLjnx, Laiern, bereitet v i r ä

von

M  äikser ökM L M rL K .
Î ieckerlaZs bei I<. Vummanu ck Itorües, kruvr 

6»rl »»bris«, 0. 8r^m!nsk1.

« « K 4 «  IVäsekv von ßiloy L Lküiob.

8 « k r i i » » L L .
Schweineschmalz, garantirt 

rein, Psd. 0,60
„M orell" , feinste- weiß» 

Schlveineschmalz „ 0,60
M orell in V „ V2 ^ Zkr.- 

Fässern pro 100 Psd. 56,00 
Berliner B rateuschmalz „ 0,60

Feinstes Rinder-Nierentalg Psd. 0 .45
Berliner Speisetalg Htr. 40,00
Kuttstspeisefett Pfd . 0,40
P a lm in  „ 0,65
V a g o ta l in o ,  reines CocoS- 

nußfett „ 0,70
S a i * L  t S a l L r l s s ,

2V  G o k n k m a o k a r L t r a » » o  2 S .

ütlmiil
ges. gesch. Nr. 43 751. P räp ara t nack 
v r .  ^ .bbo t. Erhältlich in vier 
Mischungen L 10, 20, 50 und 100 

Stück,
P reis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 

und 1,50 Mark, 
bei

ä .  ? M » ,  I I l M .
Sronvkioi - Ks8sll8ekaft

m . d . t t .
« o r l l m  « V .  V .

*) Bestandtheile: B lätter der
Tabakspflanze, L snnsdis iaäio», 
vatn r»  8tramoniuw, Anisös, Salvetcr.

Alsim L  81M PK
3 '/ ,—7 ei», brsits VerILnAei'Nnx8- 
doräen „ T 'i'M r v "  2vr ^U8bs88e- 
rimx unä VsrlkiiixsriiNK von LIsiäsrv 
mwlltdöiu'lioli. k's.rds
iietsrbkrr. U /ls n n  L  S lu i N P S  » 
liöue -lvli»!rd»rcks „ I t ü n l K l n  
mit sslän2. sodtkarb. 1?rs88s, «ntruekt 
Alltz vLmen. M a n n  L  S l u m p s ' s  
LrsAenH inlLxv „ p o r ö s "  i8t nur 
66kt mit j îrmg, auk oartons

^iur vorrLtkig bei

I.6win L Î ittausr.
8. k i r s e t i k s l ä ,

„ T r l i b ^ " .  lab  K . p ro m d o rA .
8ebut2 unä Reinliebkeit äes voeksaumes v/irä sl!o!n 
voülcommvn errsiebt äureb „Nnnn L  Stumpo's" 
Llobairdoräen: Uarks .,0rLx1nu1" 10 ktz. oäsr
placke „Lvnlzsln" 14 ktz. per Mieter unä Ver-

____  ILnxerunKsboiäon „Lrilb^", äisss sinä nur vokt,
wenn jsäe öoräe äen Stempel „dlsnn L 81umps", als smrigs Lrünäer 
äer k^obairdoräs, trägt, ^aobabmung von Uobairboräe „Original" nur 
5 pkg., fisokabmung von „Irilby" nur 20 pfg.

dkann  L  S lu m p o , v a r m o n .

D a « « !

UiilöjlrlipiiljAs Atklitt
k r « « o  «

S chloststraste 1 4 ,
gegenüber dem Schlitzenhause.

Feinste, gesunde

itlii.Wcktrllilbeil
Pfund

4 »  Pfg..
in ganzen Kisten billiger.

S a l L i ? t s s ,
Schnhmacherstraste 26.

« i» a  M o Ä s v s ,a ,r « i»
N i v v a  A a o k 's  ^ r u l i i l . ,

S a a v i ' s t L ' a s s S ,  L v l L v  S r ? « L t « s t i * a s s v .  ' M g

Größte Auswahl 
Priiirter iinh VPrilirter Tsmeil- miii Ki êrhiite

in anerkannt geschmackvollster Ausführung.
K r a n ls k h le i e r ,

8 Meter breit,
' von 1,7LM. Per Meter an.

Das Ausftattnngs-Magazin
für

M s ! ,  SpisLkt lwü ?ol8tsk«nksn
von

X . S e i l s » .
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rim», »̂umtr««̂ Tapezierer > M«»,
en'pfiehlt

se tno  g ro ssen  VorrSUro Ln allen  NolLarlon unU 
n su ss lo n  IVluslern

M b  in geschmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigsten Preisen. -W

Komplette Zimmereinrichtungen
1» cksr -H u /e it  ent8pisekeockeQ k o r w e a  stellen  gtets fer tig .

MK" L lgsnv V speL lerw erlcslatt unU 'rlso k lo re i
lin » a u s s .
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in TLorn.


